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uſerate finden bei der großen AuflageJ ß goß ſag Menſchen, die in ihrem künſtigen Berufe als Soldaten
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Gegen das Anerbenrecht.

Unterthanen Väter.

Dienſtag den 3. April.

dabei ſehr wohl.
Einrichtung der Landſchaften aus zwei, drei und
mehreren Gütern und die Eigenthürger derſelben
waren wohlhabend, waren ihren Kindern und ihren

Sie exzogen die erſteren nicht
auf einem hohen Fuße, aber bildelen aus ihnen hrave

und Clviliſten ihre Sgzuldigkeit thaten und ſich am

das
Männer waren auf dieſe Art erzogen.

Auf der Suche nach künßlichen Heilmitteln für
die Noth der Landwirthſchaft iſt der preußiſche Miniſter
v. Heyden, wie aus ſeiner Begründung des Geſetz

Die größten
Die Wirth

ſchaften waren klein, aber ſchuldenſrei. Die Beſttzer
konnten ſie überſehen, uicht luxurtös, aber anſtändig

Vaterland verdient machten

leben und waren glücklich Der Güterbeſttz involvirte
entwurfs betr. die Landwirthſchaſtskammern erſtchtlich
zu der Empfehlung des Anerbenrechts gelangt, obgleich
bisher nicht erſtehtlich iſt, ob er eine allgemeine ge
ſetzliche Durchſührung deſſelben für möglich erachſet.
Durch das Anerbenrecht, d. h. durch die Begünſtigung
eines Erben auf Koſten der übrigen, ſoll die Erb
abſindung der lehteren durch Kapital, eine der angeb
lichen Quellen der Ueberſchuldung des Grundbeſttes

Beſitzer den anderen aus
Statt dret und vier Hlücklicher Beſitzer inſammen

verſtopft werden. Jn einem Hiſtoriſche Olpſſen zum
Kapitel der Noth der preußiſche n Lanbwirthſchaft“ be

Güter wurden deteriorirt und kamen zum Verkauf.ritelten Aufſatz der neueſten „Natton“ wird auf eine
im Jahre 1822 erſchienene Sarift eines Mannes
hingeibieſen, der damals in landwirthſchaftlichen Fragen
als Autorität erſten Ranges galt, des Landes ökonomite

raths nd Butebeſitzers J. F. Krüger, der 1821 von
dein Minſſter v. Sauckmann als Obercommiſſar nach
Poſen entſandt wurde, um behufs Gründung eines
landwirthſchaftlichen Credſtinſtünts in Heſer Provinz
die Taxen der Guter einer Superreviſton zu unter
werfen. Krüger, der ſpäter als erſes Mitglied in
die dort neu errichtete Generalcommiſſton einttat, ver
öffentlichte in Jahe 1822 eine größere Arbeit, welche

e

den Werth und Schaden der Landſehaften, die Ge
ſchichte der Guterſpeculationen wie des Verfalls der
Landwirihſchaft in klarſter Weiſe behandelie Gerade
auf vie Landſchaften mit ihren laxen Beſtimmungen

oder perſönlichen Kämpfen handeln, ſondern um dieüber die Amorniſation führt der Verfaſſer die ſeit 1770
eingetretene Zunahme der Verſchuldusg zurück. „Es iſt,
ſchreibt er, durchaue ein unrichtiger Grundſatz daß
je größer der Beſitz ſei, deſio mehr zu gewinnen ſtehe
Wohlſtand und Reichthum wird nicht durch Extenſton,
ſondern durch intenſiven Betrieb erworben

eine Art von paitriarchaliſchem Leben. Wer, der jene
Zeit kennt, erinnert ſich ihrer nicht mit hohem Ver
gunügen! Dieſe glücklichen Berhältniſſe zerörten die H
Creditſyſteme, und dies iſt ihre Hauptſünde, die nicht

Aus ihnen ſloſſen
Pfandbriefe zu Millionen, und mit ihnen kaufte ein
mehr abgelöſt werden kann.

Die Göter ſchmolzen zu

einem Dorfe ſchimmerte ein einziger veriſchuldeter
hervor, der ſich nicht lange halten konnte. Die

Die Beßtzer hatten ſteh alle ruinirt

einigen der unerſältl(iche Durſt nach Land ſtreckte
ſeine Hände nach benachbarten aus. Sie wurden
gekauſt, von dem erſteren Bute verſchlungen, denn
gewöhnlich wurden ſie in detachirte Vorwerke ver
wandelt und als Pertinenzien behandelt.

Politiſche Ueberſtcht.
Heſterreich-Ungarzr. Bei der am Sonnabend

erfolgten Vereidigung des neuen Wiener
Bürgermeiſters Gruebl hob der Statthalter
Graf Kielmansegg hervor, im Gemeindergth
dürfe es ſich nicht um Austragung von politiſchen

ſruchtloſe Debatten nicht mehr ertragende Verwaltung
der Reichshauptſtadt. Ferner drückte der Statthalter
den Wunſch aus der Geiſt der Mäßigung und

ruhigen ſachlichen Erwägung möge ſich im Gemeinde

Es iſt
nicht erfreulich, daß dieſe wichtige Wahrheit nicht
erkannt wird. Während Hunderte von Eigene
thürmern, welche Beſihungen über ihr Vermögen haben,
links und rechts ſallen, während ihre Beſitzungen 4

ſegueſtrirt und ſubhaſtirt werden, während ſie aus
gewohnten Wohlleben in ungewohnte Düurftigkeit
Und bedauernswürdiges Elend ſinken, während hundert
kleinere Beſitzer um und neben jenen ihren Wohlſtand
vermehren und Reichthümer erwerhen, während dies
täglich unter den Augen des Publikums öffentlich
vorgeht, iſt ein großer Theil doch ſo thöricht, ſeine
S nach größeren, ſein Vermögen überſteigenden

ſitzungen aus zuſtrecken, und ein anderer Theil noch
thörichter, dies zu billigen und in Schutz zu nehmen
und dadurch einen übel geleiteten Ehrgeiz anzufachen,
ſtatt ihn zu beſchwichtigen und in eine beſſere Bahn
zu leiten.“ Krüger giebt dann eine noch heute oder
Heute erſt recht zutreſfende Schilderung der Lage des
Beſiters eines großen Gutes der durch die Rückſicht
auf ſeine Stellung, Nachbarſchaft u. ſ. w. zu über
mäßlgen Ausgaben gezwungen und ſchließlich dem
„Uebel des wucheriſchen Zinſes“ verfällt. Werden
aber, fährt der Verfaſſer fort, wenn die Güter zum
Dehuf der Theilung der Erbſchaft zum Verkauf ge
ſtellt werden, immer Käufer mit den erforderlichen
Kapitalien da ſein Wenn die landſchaftlichen und
ähnliche Jnſtitute nicht da ſind, welche das Unter
bringen der Kapitalien ſo ſehr erleichtern und die
Prompte Zahlung der Zinſen ſichern Jal da
dieſe aber wirklich da ſind, vielleicht nicht immer!
Was wird es aber ſchaden, wenn dann die zweite
Alternative, die Theilung des Guts einträte? Dies

z

rathe einburgern, und ſagte die wärmſte Unterſtützung
der Regierung zu. So lange die antiſemttiſche
Radaupartei dem Gemeinderath angehört, dürfte der

Statthalter tauben Ohren gepredigt

ruhig und welhevoll verlaufen. Die gleichzeitig mit
eingetroffenen Leichen der Gemahlin und der Tochter
Koſſuths verblieben auf dem Bahnhof und wurden

erſt abends zur Aufbahrung nach der Thereſtenſtädter
Kirche übergeführt
durch die Stadt läuteten die Glocken Die Bei-
ſetzung der Leichen der Frau und Tochter
Koſſuths hat am Sonnabend Vormittag Katt

gefunden. Die Einſegnung wurde in der ſchwarz
drapirten Thereſtenſtädter Kirche vorgenommen. An
weſend waren die Söhne Koſſuths, Frau Ruttkay,

Während des ganzen Zuges

viele Abgeordnete und eine Deputation von Frauen
in tiefer Trauer Viele prachtvolle Kräuze wurden
an den Sargen niedergelegt. Nach der Einſegnung
wurden die Särge auf zwei vierſpännige Leichenwagen
gehoben und inmitten einer großen ſpalierbildenden
Menſchenmenge nach dem Friedhofe überführt. Reden

wurden nicht gehalten. Eine große Menſchen
menge pilgert ununterbrochen nach dem Muſenm,
Um den Sarg Koſſuths zu beſichtigen.

Dänemark. Eine überraſchende Meldung bringt
ein Telegramm aus Kopenhagen. Danach iſt am
Freitag Abend zwiſchen Regierung Und Folkething
eine Vereinbarung abgeſchloſſen worden.

Male ſett dem Jahre 1885 der Regierung
das Finanzgeſetz, in welchem die Bewilligungen
zu den von der Regierung früher ohne Einwilligung

des Reichetag

Es blieb nicht
dabet, die in einen Dorfe beſindiſchen Güter zu ver

haben.Koſſuths Leichenfeter in Peſt iſt durchaus

Folketing
und Landsthing bewilligten zum erſten

1894.

es ausgeführten Veranſtaltungen einge
ſchloſſen ſind. Ausgeſchloſſen ſind nur die Bewilli
gungen für das Gendarmertecorps. Der Reichstag
nimmt dabei an, daß, um eine Wiederholung provi
ſoriſcher Veranſtaltungen zu verhindern derartige
Geſehe beiden Kammern vor dem Schluß der nächſten

Sihung vorgelegt werden ſollen. Die Befeſtigungs
anlagen und die Landesvertheidigung überhaupt ſollen

nur mit dem Zwecke der Wahrung der Neutralität
ves Landes deren Anerkennung und Achtung zu er

langen geſucht werden ſoll, geordnet werden. Der
Conſtiet war herbeigeführt worden durch das Ber
halten des konſervativen und nebenbet noch äußerſt

chauviniſtiſch geſtnnten Miniſterpräſtdenten Eſtrun.
Am ſchärfſten entbrannte der Streit im Jahre 1885
als die Regierung zum erſten Mal mit einer
Borlage kam, die zur Befeſtigung Kopenhagens
enorme Summen verlaggte. Die Linke, welche das

Heil Dänewarks verſtändiger Weiſe weniger in
kriegeriſchen Rüſtungen als in der Pflege des Frieden

und der Volkswohlſohrt erkannte, widerſetzte ſich ein
wüthig dieſen Pläſen. Dänemark hat, wie alle

conſtitutionellen Staaten, das Zwelkamnmerſyſtem.
Neben dem aus allgemeinen gleichen Wahlen hervor

gegangenen Folkething beſteht ein ſog. Lan de
hin g, von deſſen 66 Mitgliedern 54 auf Srund
ein s Hreiklaſſenwahlſyſtenns gewählt und 12 von
der Krone ernannt werden. Jm Folkething war die
geſamte Linke. die ſich im weſentlichen aus der
emokratiſchen Bauernpartei und den fortſchrittlichen
Aberalen zuſammenſette, von vornherein einig in
dem Wiverſtand gegen die reaktionären und ketege

riſchen Pläne Eſtrups. Eſtrup verübte 1885 un
ſeit dieſer Zeit fortgeſetzt kraſſeſen Verfaſſungs

bruch. Zunächſt wurde die erſte Kammer, in der
die Regierungsfreunde dominirten, vorgeſchoben, um
das Zuſtandekommen des Budgets zu veretteln. Auf

Grund eines Verfaſſungeparagraphen, der dem König
geſtattet, unter Gegenzeichzung des Miniſters pro
viſoriſche Geſetze zu erlaſſen, oktroyirke Eſtrup dem

Lande nach und nach außer Hem ſog. Finanzgeſet,
welches die Etatsgebahrung ganz nach Belieben her
Regierung regelte, Hoch achrfach reaktionäre Maß
regeln zur Beſchränkung der reß und Berſammlunge

freiheit Dabei wurde voch ſtets der Kniff ange
wandt, dieſe Ausnahmegeſetze dem Folkething erſt kirz
vor Schluß der nächſten Tagung vorzulegen, wodurch
wiederum ben Verfaſſungsbeſtimmungen ig der Kner
hörteſten Weiſe ins Geſicht geſchlagen wurde.
Im däniſchen Volke erregte ein ſolches Regierungs

ſyſtem wachſende Erbitterung, Sdie wiederholt bei den

Wahlen zum Ausdruck kam. Nur dem beſonnenen
ruhigen Sinn der Bevölkerung war es im Höhepunkt
des Conflicte zu verdanken, daß es nicht zum be
waffneten Aufſtande gegen das Eſtrup' ſche Willkür
regiment kam. Eftrup, der ſich trotz aller dieſer

Vorgange des ungeſchmälerten Vertrauens der Krone
erfreute, blieb allen Kundgebungen und Beſchlüſſen

des Folkethings zum Trotz, pochend auf Militär,
Polizei und Gericht, auf ſeinem Poſten, indem er
wohl von der Zeit ein Nachgeben der Gegner erhoffte.
Er ſcheint in der That jetzt den Sieg davon getragen
zu haben, denn nach dem Wortlaut des oben mit
getheilten Telegramms zu ürthellen, iſt der Vergleich
doch überaus mager zu Gunſten der Volksvertretung
ausgeſallen. Jn den letzten Jahren war überhaupt
der Widerſtand des Folkethings ein viel ſchwächerer
geworden, da die früher ſo feſtgeſchloſſene Mehrheit
gegen Eſtrup immer mehr zerbrockelt war. Nach dem
Tode Berg's, des energiſchen und einflußreichen

Führers der radikalen Bauernpartei, der wiederholt
zum Präſidenten des Folkethings gewählt wurde und
am kräftigen den Kampf gegen das verfaſſuünge
widrige Regiment Eſtrup's ſchürte, mehrten ſich vie
Bemahungen, den Streit zu ſchlichten. Erſt vor
kurzer Zeit verlautete über einen ſolchen Vermittlungs
verſuch, daß der Vicepräſident des Landethingeé,
Steffenſen, im Namen von 14 Mitgliedern der

Rechten einen Entwurf zu einer Heeresvorlage ein
gebracht hattr, nach welchem die Stärke der Jnfanterie



Seſchränkt, die Feſtungsartillerie und das Geniecorps
dagegen verwehtt wird. Um die Zuſtimmung der
Ainken zu der Vermehrung der Feſtungsartillerte zu
erlangen waren die Beſchränkungen ſo groß, daß der

Entwurf für das Ordinarium der Heeresverwaltung
ine Eeſparnißß von 250 000 Kronen erzielt. Die
Dienſtzeit für die Wehrpflichtigen iſt insgeſammt um
400000 Tage vermindert. Steffonſen beantragte
damals für ſeinen Entwurf die Dringlichkeit und
ſprach die Hoffnung aus, daß die Löſung des poli
ſchen Conflicts hald möglichſt gelingen nöge.
Dieſe letztere Hoffnung hat ſich jetzt erfüllt. Man

ird abwarten müſſen, ob das Miniſterium Eſtrup
den Vergleich loyal durchführen wird. Nach Eſteup's
Vergangenheit darf man daran wohl mehr als be
ſcheidenen Zweifel hegen. Es iſt ſomit keineswegs
ausgeſchloſſen, daß der Streit alsbald wieder ent

brennen kann.
Serbien. Politiſche Mordthaten werden

wieder einmal aus Serbien gemeldet. Jn Gora
ſchitza wurde ein hervorragender Fortſchrittler und im

Kreiſe Kragufevatſch zwei bekannte Mitglieber der
liberalen Partei in ihren Wohnungen ermordet. Da
ahe drei Opfer der reicheren Klaſſe angehören, jedoch
Richt deraubt worden ſind, ſo führen die Behörden
dieſe Mordthaten auf politiſche Motive zurück.

Nordamerikg. Der Währungskampf in
en Vereinigten Staaten iſt mit dem Veto
des Präſidenten gegen die Silberausprägungsbill nicht
abgethan. Bland, der Urheber dieſer Bill, will
Sielmehr ſeinen Antrag, betreffend die Silberaus
Prägung, nochmals der Kammer unterbreiten. Wenn
Kammer und Senat den Antrag mit einer Majorität
von zwei Dritteln annehmen, ſo wird das Veto des
Präſtdenten unwirkſam. Man darf auf den Ver
lauf des Kampfes geſpannt ſein. Bland hat fur die

amerikaniſche Währungeépolitik von jeher eine ver
hängnißvolle Rolle geſpielt. Er hat den erſten An

Fang mit fener Währungspolitik gemacht, welche die
Vereinigten Staaten faſt an den Rand des Abgrundes
gebracht hat, und ebenſo zeigt er ſich auch jetzt wieder
als Gegner der ſinanziellen Geſundung.
e

Deutſchland

Berlin, 2. April. Wie das Wolff'ſche Tele
graphen Bureau aus Wien mittheilt, wird Kaiſer

Wilhelm am 13. April vormittags 11 Uhr daſelbſt
eintreffen und in dem Falle, daß Katſer Franz
Joſef bereits nach Schloß Schönbrunn übergeſtedelt
ſt, ebendort Wohnung nehmen. Am 14. April Vor
wittags ſoll die Abreiſe nach Karlsruhe erfolgen.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bemerkt: „Anderweitigen
Meldungen gegenüber wag erwähnt ſein, daß be
Züglich der Reiſebtspoſittonen Sr. Majeſtät
es Kaiſers, insbeſondere hinſichtlich der Abreiſe Sr.
Majeſtät von Abbazia, Aenderungen nicht ein
getreten ſind.“

GGetreffs einer Zuſammenkunft
Zwiſchen Kaiſer Wielhelm) werden die bisherigen
Meldungen fetzt dahin richtig geſtellt, daß während
der Verhandlungen über den ruſſiſchen Handelsvertrag
Aud nach Abſchluß deſſelben eine ſehr lebhafte Corre
ſpondenz zwiſchen dem Kaiſer Wilhelm und dem
Zaren ſtattgefunden habe und daß darin der Wunſch
ach erneuter perſönlicher Begegnung der beiden
Monarchen wohl geſtreift worden ſein könnte. Alles
Nebrige ſei Vermuthung oder Erſindung.

(Erbprinz Alfred von KoburgGotha)
wird ſich, wie die Magd. Ztg. mittheilt, mit einer

Her Zwillingsköchter des verſtorbenen Herzogs Eugen
Von Württemberg verloben.

(Zwiſchen dem Finanzminiſter Migqu el
Kud dem Grafen Herbert Bismarch) hat, wie
Sie „Leipz. Neueſt, Nachr.“ berichten, thatſächlich vor
Einigen Wochen eine etwa fünſviertelſtündige Conferenz
ſtattgefunden. Die an dieſer Thatſache intereſſtrten
Kreiſe ſeien auch ſofort vollſtändig darüber unter
richtet geweſen.

(Fürſt Bismarckh), deſſen Geſundheit den
Empfang von Deputationen u. ſ. w. wieder geſtattet,

hat dieſer Tage ſogar dem Parla mentarismus
eine kleine Lobrede gehalten. Bei dem Empfang ver
Düſſeldorſer Deputation, deren Führer der national
liberale Abg. Dr. Beumer war, bemerkte er in ſeiner
Anſprache vom 29. März: „Leider hätten die letzten
Jahre eine Vertiefung des Parlamentarismus nicht
herbeigeſührt; das Streberthum habe ſich vielfach
breit gemacht. Er ſelbſt habe ja Jahre hindurch
gegen den Parlamentarismus angekämpft, aber er
habe das gethan, weil zum Theil in Folge der
848 er Kreigniſſe der Parlamentarismus zu ſtark
nd die Monarchie zu ſchwach geworden ſei. Ein
wertiefter Parla mentarismus ſei die
Kräftigſte Stütze der Monarchie Wenn
Freie Männer, ihrer Pflicht getren, das Bürgerthum
Kützen, ſo ſei das zugleich die kräftigſte Förderung
des monarchiſtiſchen Gedankens. Er habe den
monarchiſchen Reiter in den Sattel ge
hoben und ihm vielleichr etwas zu nachhaltige
Hälfe“ zu Theil werden laſſen. Wie ſchade,

daß Fürſt Bismarck zu hieſer Begeiſterung für den
Pertteften Parlamentarlgmus“ eſt durchdrungen
iſt, ſeitdem er die Macht verloren hat, ſein Werk der

mentarismus zu Ende zu führen
(Aus Friedrichsruh) Eine Damen

deputatton, angeführt von der Gattin des Reichs
tagsabgeordneten v Hiyl Herensheim, beſtehend aus

Fürſten Bismarck am Freitag eine Glück
wunſchadreſſe mit hunderttauſend Unterſchriften aus
Süddentſchland. Ein Fräulein Böcking declamirte

auf der Stellung, welche die deutſche Fran genommen
habe. „Wir ſind ein einig Volk von Brüdern und
Schweſtern und auf die Schweſtern ſei unter Um

Politik und zuweilen auch im Privatleben. So
bald der Fürſt geendigt hatte, umringten ihn, wie die
„Hamb. Nachrichten getreulich berichten, ſämmtliche

reichte und ſich zum Handkuß niederheugte. Mit den
Worten „Das iſt die verkehrte Welt wehrte der
Fürſt den Damen und da es ihm doch in faſt keinem
Falle gelang, den Handkuß u verhindern, ſo er
widerte er denſelben wir Küſſen auf Wange und
Mund, welcher Scene die Fürſtin unt freundlichen
Lächeln zufah. Der Sonnabend führte eine große
Anzahl Fremde nach Friedrichsruh, welche dem abends
ſtattgehabten glänzenden Fackelzuge beiwohnten.
J Schloſſe war die ganſe fürſtliche Familie an
weſend. Eine lange Reihe von Deputationsn brachte
aus allen Gauen Deutſchlands herzliche Grüße und
Slückwünſche. Nach dem Fackelzuge fand im
Schloſſe eine Feſttafel ſtatt
wunſch,
ſehr huldvoll gehalten. Der Monarch gratulirte dem
Fürſten in warmen Worten Und kündigt ihm vie
Sendung des Grafen Moltke an, der einen
Küraß überbringen ſoll. Das Material des
Stahlpanzers, ſagt der Kaiſer, ſet ein Wahrzeichen
deutſcher Treue und deutſcher Dankbarkeit denen
auch er durch die Widmung des Panzers Ausdruck
geben wolle Graf Moltke überbrachte um 12 Uhr

vernickeltem Stahl nebſt Epaulettes und Bandelier.
Der Fürſt probirte den Küraß ſofort an und ſprach

ſeine Freude über den guten Sitz aus. Bereits am
Sonnabend hatten dem Fürſten Bismarck telegraphiſch

Württemberg, der Prinzregent von Bayern der
Sroßherzog von Baden, Crbgroßherzog von Meiningen,
Prinzregent von Braunſchweig und andere hohe
Herrſchaften. Die Senate von Hamburg und Lübeck
haben gleichfalls telegraphiſch gratulirt. Um 11
Uhr brachte die Kapelle des Lauenburger Jäger
bataillons ein Ständchen, um l Uht geſchah daſſelbe
ſeitens des Mufikeyrps des in Altona garniſonirenden
1. Thüringiſchen Infanterie Regimente Rr. 31.
Um 3 Uhr geleitete der Fürſt den Abſchied nehmenden
Grafen Bernſtorff aus dem Thore und wurde von der
dort harrenden Menge mit Hochrufen empfangen
Vielen drückte der Fürſt die Hand und grüßte freund
lich nach allen Seiten. Dann ließ er durch den
weitgeöffneten Thorflügel die Menge hereinſtesmen.
Viele Tauſende gelangten ſo in die unmittelbare Nähe
des Herrenhauſes und erwarteten das nochmalige Er
ſcheinen des Fürſten auf dem Balkon. Die Muſik
ſpielte patriotiſche Weiſen und als dabei Die Wacht
am Rhein“ und „Deutſchland, Deutſchland über
Alles“ ertönte, ſang die ganze Menge begeiſtert mit
Der Fürſt blieb jedoch im Salon, um ſich von den
Anſtrengungen des Tages zu erholen. Jnmer neue
Schaaren langten von Hamburg an und bis zum
ſpäten Abend glich das Schloß mit ſeiner Umgebung
einem Lager. Nach 6 Uhr fand ein Familiendiner
zu 25 Gedecken ſtatt. An demſelben nahmen Graf
Rantzau, Profeſſor Leubach, Guido von Donnerémarck,
Major v. Gersdorf-Wandsbeck, Adjutant v. Moltke
und die Halberſtädter Deputation theil.

(Zur Reichsftinanzreform.) Die „Ger
mania“ behauptet, das Projſet der Reichsfinanz
reform habe nur die Bedeutung einer ſchön mwoſt
virten Plusmacherei“. Darauf entgegnet der „Hamb.
Correſp. das Blatt ſehe nicht oder wolle nicht ſehen,
daß die anderweitige Regelung der Beziehungen
zwiſchen den Finanzen des Reichs und der Einzel
ſtaaten in ihren Grundgedanken auch ohne eine
Steuervermehrung beſtehen vleibe. Die Debatten
in faſt allen deutſchen Einzellandtagen hätten überall
zu dem Ergebniß geſührt, daß der energiſche Wunſch
nach einer klaren und feſten Auseinanderſetzung laut
geworden ſei. Die Erſchwerung einer durchſichtigen
Finanzverwaltung im Reich wie in den Bundesſtaaten
unter den jetzt herrſchenden Verhältniſſen laſſe dieſen
Wunſch, den Regierungen und Kammern theilen, ſehr
begreiflich erſcheinen u. ſ. w. u. ſ. w. Das iſt alles
ſchön und gut. Aber wenn eine Reichsſinanſreform

Ruinirung des Parlamentarie mus durch den Parla

zwölf Frauen und zwei Fräulein, überreichte dem

ein Feſtgedicht, worauf Fürſt Bismarck in ſeiner
Dankesrede ausſührte, s ſei ihm zu Muthe, als wenn
ihn ein Orden mit Eichenlaub Und Brillauten ge
bracht werde. Sein Berkrauen in die Zukunft deruhe

ſtänden och mehr Berlaß als auf die Brüder in der

Damen, deren jede ihm einen Blumenſtrauß über

Des Kaiſers Glück
der am Sonntag früh eintraf, iſt

den prachtvollen, mit Atlas gefütterten Küraß aus

grätulirt der König von Sachſen, der König von

z guch ohne Steuervermehrung möglich i, weshalb
reten dann „Haub. Correſp. u. ſ. w. auch et
noch, wo die Finanzlage einer Steuervermehrung ent

behrlich macht, gleichzeitig für die Reicheſtnanzreform
und die neuen Steuerprojecte ein Der Berdacht,

daß die Flnanzreſoren als Vorſpann für die Tabak
fabrikat- und Wiinſtener gebraucht werden ſolle,

würde ſofort verſchwinden wenn die Offtſtöſen die
Steerprofecte ihrein wohlverdienten Schickſal über

laſſen und für eine grundſätzliche und dauernde
Scheidung der Reichs und Staatsfinanzen in dem

Sinne eintreten wollten, daß über die Beſchaffung
der Einnahmen daſſelbe Parlament entſcheidet, welches
vie Ausgaben ſeſetzt.

Die „Kreuzztg.“) muß eingeſtehen, daß
ſie geſlunkert hat. Vor einigen Tagen ſchrieb ſte

Seit dem Jnkraſttreten des deutſch ruſſiſchen Handels
vertrags iſt kaum eine Woche verſloſſen und ſchon
tritt nur zie deutlich zu Tage, was alle Kenner des

praktiſchen Lebens die nicht in öden Theorlen be
fangen ſind, vorausgeſagt: der Preisdruck aller Korn
früchte, Roggen nd Hafer vor allem, wird immer

ſtärker. Darauf wurde ihr von der Köln. Zig.
Rachgewieſen, daß gerade das Gegentheil der Fall ſei.
Die Aprilpreiſe für Weizen Und Roggen detrugen
am 20. März, am Tage des Jnkrafttretens des

ruſſtſchen Vertrags 138 50 und 119,75, am 29. da
gegen 14025 und 122 alſo 1,75 bez. 2,25 mehr
ebenſo war der Maſpreis für Hafer von 126 50 am
20. März auf 133 am 29. Matz, alſo ſogar um
6,50 Mk. in die Höhe gegangen. Dieſe That
ſache kann auch die Kreuzztg. nicht leugnen
ſie behauptet aber, die Preisſteigerung ſei nur durch
Deckungskäufe der Baiſſters hervorgerufen. „Dann
aber hat geſtern und vorgeſtern dieſer höhere Preis

ein ſo großes Angebot von Rußland hierhergezogen,
daß die Preiſe den größten Theil ihres vorwöchent

lichen Gewinnes wieder verloren.“ Als die
„Kreuzztg.“ von dem immer ſtärker werdenden Preis
druck aller Kornſrüchte in Folge des Jnkrafttretens
des Handelsvertrags fabelte, war das muß ſte
Hene ſelbſteinräumen der Preisſtand thatſächich
höher als am 20. März.

Herrn Miguel) ertheilt die „Köln. Zig.
nachträglich einen Verweis über ſeine Tiſchrede
im deutſchen Landwirthſchafterath. Jn einem Artikel,

e

e

Sitten und über das Beſtreben, durch widerſinnige
Uebertreibungen das Ohr der Maſſen zu füllen,
heißt es weiterhin wie folgt: „Eine gewiſſe
Mitſchuld an der Erhitzung und Verwir

rung ſchwacher Köpfe aber tragen auch Behgup
tungen wie die, daß die deutſche Politik dreißig
Jahre lang einſeitig den Intereſſen des Handels und
der Induſtrie gedient habe und ſich nun ebenſo ein

wüſſe. Solche Aeußerungen können nur Del in's
Feuer gießen.“

(Freundliches Entgegenkommen gegen
die Agrarter) in der Margarinefrage be
kundet die Reichsregierung in einem ofſtziöſen Artikel
der „Rordd. Allg. Ztg. Es wird in demſelben

Landwirthe in der wirthſchaftlichen Vereinigung des
Reichstags vorgelegten Geſetzentwurf zu dem Geſeh
vom 12. Juli 1887 betreffend den Verkehr mit Er
ſatzmitteln für Butter. Dazu wird offigiös folgendes
bemerkt: „Der Geſetzentwurf enthält nun zwar in

daß wir, bevor wir zu demſelben Stellung nehmen,
abwarten wollen, in welcher Form er an den Reichs
tag gelangen wird. Jedenfalls aber darf mit Be
ftiedtgung davon Notiz genommen werden, wenn in
dieſen Vorſchlägen ein handgreiflicher Beweis vorliegt
daß der Bund der Landwirthe ſeine Thätigkeit dem
Berſuche zuwendet, mittelſt praktiſcher vurchführbarer

ſchaft mitzuwirken.“
u

Vermiſcha es.
Die Taufe von Emin Paſchas Tochtea

Ferida) fand Freitag Abend in Berlin in der Wohnung
ihres Vormundes durch den Superintendenten Steinbach ſtatt
das Kind wurde auf den Namen Ferida Emin getauft. Als
Pathen des Kindes fungirten nach der „Poſt“ außer ſeinen
beiden Vormündern, Redacteur Schweitzer und Juſtizrath
Zenzytzki, Frau Wirkl. Geh. Legations- Rath Kayſer, Prof.

Dr. Schweinfurth und Dr. Stuhlmann, die langjährigen
Freunde Emins, ſein Stiefbruder Diviſions Auditeur Treftz
und einige Familienmitglieder.
befand ſich eine Mappe, welche Conſul Vohſen dem Kinde
geſtiſtet hatte. Jhre Decke iſt aus Baumwoüſtoff gefertigt,
den Emin eigenhändig aus ſelbſtgezogenen Pflanzen gewebt
hatte. Jhren Verſchluß vildet ein Häuptlingéring aus dem
Sudan und in ihrem Innern birgt ſie den letzten Brief
Emins an Stuhlmann, der von der rührenden Liebe des
großen Forſchers für ſein Töchterchen Zeugniß giebt Ferido
wird noch weiter im Hauſe ihrer Tante durch einen Lehrer
einer Berliner Gemeinde ſchule unterrichtet werden.

Gufolge Einathmens von Leuchtgas) iſt am
Sonnabend Morgen der 16 Jahre alte Sohn Rudolf des
Luxuspapierfabrikanten Henning in Berlin ums Leben ge
kommen. Der junge Mann, Unterſecundaner der Luiſen
ſtädtiſchen Realſchule, wurde Morgens um Uhr iedt
gufgefunden

welcher klagt über die Vergröberung der politiſchen

ſeitig den Intereſſen der Landwirthſchaft annehmen

den Privatverkehr ſo tief einſchneidende Vorſchläge

Vorſchläge zur Verbeſſerung der Lage der Landwirth

Unter den Pathengeſchenken

hingewieſen auf den vom Vorſtand des Bundes der
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Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich das

Hotel zum halben Mond
Cafes u. ſ. w. in Antwerpen regelmäßig verſande wir Anzeigen 10 Pfg ger autene hierſelbſt von Herrn Carl Sallew käuflich erworben habe
See e n en Auſceerſam I. April d. J. übernehmen werde.
Herren u e n t werren J bitte, das meinem Vorgänger geſchenkte Vertrauen auch

mir zu Theil werden zu laſſen und ZeichneAindernährzwieback engerenKach ärgtlicher Vorſchrift bereitet, empfehltGastay Sohenberger an Oswanlel Rarnss,
bisher Jnhaber des Gaſthofs zur grünen Linde“F. Koch, Schmaleſtr. d in Merſebutg.

Welltausſtellurgin Antwerpen.

Wer in Antwerpen eine Stelle, Ver
hindungen, Abſatz für ſeing Wagren u derg
ſfucht, der annoncire in dem daſelbſt er
ſcheinenden „Antwerpener Anzeiger“, der
an ſämmtliche beſſeren Reſtaurante, Hotels

e

Merſeburg, im März 1894

Geschäfts- Amzeige.
Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Um

gegend hierdurch zur gefl. Mittheilung, daß ich das am
hieſigen Platze unter der Firma Barntlol on äus
beſtehende

IapiSsörid- Moln Kurzwaarelgesohaft

käuflich erworben habe.
Es wird mein Beſtreben ſein, bei prompter Be

dienung und bei reeller Wanre ſtets die billigſten Preiſe
zu ſtellen und bitte ich um gütige Unterſtützung meines
Unternehmens. Hochachtend

Carl Stürzebecher,
Burgfraße Nr. 12

empfiehlt e Anfertigung von

Polſtermöbeln und Decorationen,
ſowie zum Tapezieren und allen in ſein Fach
einſchlagenden Arbeiten und Reparaturen

Sämmtliche neuesten
Schuſbächer

für Stadt und Land,
Formalare für Kirchen und Schulen,

sämmtl. vörschriftsmässiges Schulmaterial
empfiehlt

Paul W. Volkmann,
Schulbuch- und Papierhandlung, e

geg. 1720. Buchbinderei gegr. 1720Ich o Seitevon Bergmann &Co., Berlin u. Frkft. a. M
Aelteſte allein ächte Mark

Dreieck mit Erdkugel und Kreuz
Wirkſamſtes Mittel gegen nerven rheuma
tiſche und gichtiſche Leiden, Podagra,
ſowie gegen Flechten, Hantausſchläge z

Vorräthig 50 Pf. rei
B. Carritze, Stadt Apotheke

Aen! Nur 3 Tage. Nenu!
Vom Sonntag den I. April bis Dienſtag

den 3. Aptil.
Auf dem Neumarkte am Augarten.

Panl Mais größtes und neueſtes

BDampfearroussel,
genenut Deutschlands Berge,
mittelſt großer Dampfaſchinen in Bewegung
geſetzt. Feeunhaft electriſch beleuchtet

Die neueſte und größte Volkebeluſtigung

Verkauf zum Fabrikpreis.
Der Cement iſt von höchſter Bindekraſt, ſteter Gleich

mäßigkeit und unbedingter VolnmenBeſtändigkeit, zu Hoch
und Waſſerbanten c. unln Hu v Jechnſzg

n tThouröhren Ia. terte le
sütze, Platten, Ohamotten zu Faäabrikpreiſen mit Rabatt.
Dachpappe, Bachlefsten, Theer ete.,

(Theerkeſſel leihweiſe)y, Carbolinenum,

Mel. aS.m Freihurger Geld- Lotterie nes
iehnng am 12. und 13. April er.

von
Karl Koch's Nährzwieback. Derſelbe bildet

den Kindern geſündes Bint, ſtarken KuochenbanVequeme gute Stalngen zur Ausſpanuung vothanden en
Pf. bei A. mere

Gireuns Maine
(während d. gahtmarltes j. Augarken)

giebt Sonntag, Montat und Dienſta
See mehrere Vorſtellungen

nd n der höheren Reitkunſt u Pferded reſte
und on plus lter Vorführungeines Ert Sreſſtrten

en u aibes.Neata! Wenn Nen! Ein Jiegendoc
als Kunſtreiter, ſowie ver dumme Auge
mit ſeinem gut dreſſtrten Rieſen Schwein
Peter on plis wies Vorführung
des gut dreſſirten Eſel Rigolo

Es ladet ergeben ein die Direction

Wahre Wunderkinder
ſtrotzender Geſundheit zieht man von

(40347.)

Amtes hänſer S.

Welkrnte Taſelbintter,
Von u Magernntlen,
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Auswärtigen Amtes fort.“
ſeitzer letzten Nummer erzählte er: „Zehn Tage,

Seilage zu Nr. 64 des „Merſehurger Correſpondent“ vom 3. April 1894

Deutſchland.

kommenſteuergeſetzes, welches auf Grund der
Selbſteinſchäßung den Steuererirgg um die Hälfte
erhöht hatte, ermäßigte der Berliner Magiſtrat den
Zuſchlag zu der Stgateeinkommenſteuer, der bis dahin
100 Prozent betragen hatte, auf 70 Prozent. Jm
wächſtfolgenden Jahre ſtieg der Zuſchlag auf 85 pCt.
und für das Jahr 1894/95 hat die Stadtverordneten
verſammlung geſtern in Uebereinſtimmung mit dem
Magiſtrat den Zuſchlag auf 105 pCt. der Staats
ſteuer erhöht. Erfreulich für die Steuerzahler iſt das
ſicherlich nicht und in Kreiſen, die der jetzigen Stadt
ver waltung aus dieſem oder ſenem Grunde nicht
grün find, thut man das Möglichſte, die Erhöhung
des Steuerzuſchlags zu bekritteln, obgleich ein halb
wege durchführbarer Vorſchlag zur Vermeidung des
ſelden nicht gemacht worden iſt. Das ſcheint denn
der „Nordd. Allg. Ztg.“ Waſſer auf ihre Mühle.
Falle der Reichstag ſich der Miquel'ſchen Steuerreform
ſo ſpröde wie bisher erweiß, werde Preußen ſchließ
lich die erhöhten Matrikulagrbeiträge durch Erhöhung
der Stagtseinkommenſteuer ſelbſt ausgleichen müſſen.
Der preußiſche Landtag aber werde nicht geneigt ſein,
die auf Preußen fallen de Quote am oberen Ende der
Einkommenſteuer darguf zu legen, ſondern eine Er
weiterung der Steuerpflicht nach Unten als
ultima ratja beſchließen. Jn dieſer Auseinander
ſetzung iſt nur eins zutreffend, nämlich die Ein
ſchätzung des preußiſchen Landtags vom ſozialpoltti
ſchen Standpunkie aus. Daß unſer Herſenhaus und
ein Abgeordnetenhaus in dem die konſervativen
Parteien faſt allein ſchon die Mehrheit haben, mit
Vergnügen die Hand dazu bieten würden, die Staats
einkönmenſteuer auf die Einkommen unter 900 Mk.
wiederherzuſtellen anſtatt die Stenerlaß t den höheren

Einkommenſtufen aufzubürden, glauben wir auch
ülinder Die ſtädtiſchen Körperſchaften Berlins aber haben

gerade den entgegengeſetzten Weg eingeſchlages. Sie
haben auf die Heranziehung der Steuerzahler mit
einem Cinkommen von 600 bis 900 Mk. vom
April ab verzichtet und haben den dadurch entſtehenden
Aus fall, inſoweit derſelbe nicht durch Verminderung
der Erhebungskoſten gedeckt wird, den Severzahlern
mit höherem Cinkommen auferlegt. Ber Kegenſah
zwiſchen libergler und reaktionäfer Steurrpohtk tritt
in dieſem Verhalten der Berliner ſtädtiſchen Behs den
und der Drohung der „Nordd. Allg. Zig.“ ziewlichklar in die Erſcheinung. e

(Für dae Katſer Wilhelms-Denkmall)
wird in dem Atelter von Beggs, wie die „Berl.
Börſenzig.“ mittheilt, fortgearbeltet, als hätte
der Reichstag nicht 4, ſondern 8 Millionen bewilligt.
Wn zwiſchen beginnt mit letztem Sonntag das neue
Etatsfahr. Miniſter v. Bötticher erklärte im Reichs
tage, daß, wenn der Bundesrath nicht bis zum
Beginn des Etats jahres einem mit 4 Millionen
ausführbaren Project zugeſtimmt haben würde, als
I Wann die Arbeiten in dem Atelier von Begas ein
geſtellt werden würden. Man darf geſpannt darauf
ſein, ob dieſe Arbeitseinſtellung aus dem Atelier von
Begas am Montag gemeldet wird.

S Der „Kladderadatſch“) ſetzt ſeine witz
loſen, langweiligen Anzapfungen von Beamten des

Jn dem Briefkaſten

nachdem der „Reicheanzeiger“ hatte erklären müſſen,
unſere Angriffe entbehrten jeder thatſächlichen Be
gründung“, ließ uns das Auswärtige Amt erſuchen

doch endlich zu ſchweigen man venke“ das
ſolle Beſorgniſſe beſchwichtigen, die wir nie gehegt
haben „nicht an eine Anklage, man habe ja aie

daran denken können es ſeien leider ganz ungehörige
Dinge geſchehen, aber dae habe ſich nicht verhüten

laſſen. Dazu bringt der „Reichsangeiger“
folgendes Dewenti: „Wir ſind zu der Kre
klärung ermächtigt, daß von Seiten des Auswärtigen
Amts Kiew als eine Mittheilung des erwähnten
oder ähnlichen Jnhalts ag irgend eine Perſon dixekt
oder indirekt gegangen iſt und daher die bezügliche

einſtimmung mit der Auffaſſung der Re
gierung für 1896 srganiſixten Ausftellung. Es

kommt viel weniger darauf an, wie der Titel kautet,

Behauptung des „Kladderadatſch““ von Anfang an
bis zu Ende auf Erfindung beruht.“

Colonialpolttik) Mit Emin Paſcha 'e
Ta gebüchern und wiſſenſchaftlichen Aufzeichnungen

iſt, wie die Poſt berichtet, vor wenigen Tagen ein
Koffer beim Auswärtigen Amt eingegangen Die
ſechs Tagebücher umſaſſen die Zeit vom 18. Octo
ber 1874 bis zum 2. Dezember 1889. Ueber die
Berwerthung oder Publikation des in ihnen ge
ſammelten reichen wiſſenſchaftlichen Materials dürfte
ſeitens der Pflegſchaft in Verbindung mit dem Aus
wärtigen Amis erſt in einigen Monaten Beſtimmung
getroffen werden, ſobald das aus Sanſtbar kommende
Teſtament Cmins hier eingetroffen ſein wird.
Aus Sübdweſtafrika beſtätigt ein in der „Köln.
Zig veröffentlichter Privatbrief, daß gegen den

h

CEiberale und regktionäre Steuer Majors
politik.) Nach Durgführnng des neuen Ein

Lieutenant v. Fran gois, den jüngeren Bruder des
auf deſſen eigenen Antrag eine

ehrengerichtliche Unterſuchung eingeleitet
worden iſt in Folge zahlreicher Klagen, die dem Major
Leutwein von verſchiedenen Seiten zugegangen ſind.

en
Parlamentgriſches

Die Branntweinſteuernovelle, welche
Herr Miquel im Reichstage im Dezember in Aus
ſicht ſtellt, iſt nach der „Kreuzzeitung“ auf Berau
laſſung des Reichskanzlers wegen Arheitsüberhäufung
des Reichstags bis zur Herbſtſeſſton zurückgelegt
worden. Wir kommen auf dieſe Frage ausführlich
zurück.

Zur Vorbereitung der Reſorm der
Eiſenbahnverwaltung iſt dem Abgeordneten
hauſe für 189495 ein Nachtragsetat zuge
gangen. Nach demſelben ſollen 300000 Mk. für
die Beſtreitung der vorbereitenden Schrüte bei der
Reorganiſgtion der Eiſenbahnverwaltung in den
dauernden Ausgaben des Kiſenbahnetats neu einge
ſtellt werden.

Zur Beſtreitung der Ausgaben bei der Vor
bereitung der Reorganiſation der Eiſenbahn
verwaltung werden in einem dem Abgeordneten
hauſe zugegangenen Nachtrag zum Eiſenbahnetat für
1894/95 300 000 Mk. gefordert. Dem Nachtrags
etat iſt eine Denkſchrift betreffend die Umgeſtaltung
der Eiſenbahnbehörden beigegeben, welche die beſtehende

Organiſation, die Bewährung derſelben und die Noth
wendigkeit einer Reform erörtert.

Für Volksſchulbauten iſt bekanntlich ein
beſonderer Fonds von 2 Mill. Mk. durch Geſetz vom
14. Juli 1893 zu Beihilfen an unvermögende Schul
gemeinden bereltgeſtellt worden. Ueber die Verwendung
dieſes Fonds im Jahr 1893/94 iſt dem Abgeordneten
hauſe tetzt Mittheilung gemacht worden. Danach
ſtad von den 2 Millonen verwandt worden 1 194060
Mk. für evangeliſche Schulen, 789 890 Mk. für
katholiſche Schulen 16050 Mk. für paritätiſche
Echulen. Am weichlich ſt en ſind bedacht worden die
Regierungsbeſirke Königsberg (153 260 Mk.), Gum
binnen (134 740 Mk Frankfurt a. O. (230047),
Poſen (321 290 Mk). Bromberg (100 440 Mk.),
Oppeln (222380 Mk.). Jm Ganzen ſind aus dieſen
2 Millionen 303 Gemeinden oder Schulverbänben
bezw. Schulorten Beihilfen ertheilt worden.

Herr v. Koscielski hat in einer Verſamm
lung ves polniſchen Wahlcomitees zu Jnowrazlaw
erklärt ein Mandat nicht mehr annehmen
zu wollen. Er empfiehlt die Aufſtellung des Land
tags abgerrdneten Probſtes Wawrzyniak in Schrimm.
a

Volkswirtſchaſtliches.
NSFüreinedeutſchrnationgleAusſtellung,

nicht für eine ſpeziſiſch Berliner Gewerbegusſtellung
hat ſich jetzt die gemiſchte Deputation zur Berathung
über die Stellung der ſtädtiſchen Behörden in Berlin
zur Gewerbegusſtellung 1896 entſchieden. Sie hat
nach Anhörung des Arbeitsgueſchuſſes dieſer Aus
ſtellung, Geh. Co merzienraths Goldberger, Commer
zienraths Kühnemann und Bauraths Feliſch über
den gegenwärtigen Stand der Ausſtellung einſtimmig
beſchloſſen, den Magiſtrat zu erſuchen, bei den zu
ſtändigen Reichs und Stagisbehörden anzufragen,
ob dieſe bereit ſein werden, eine im Jahre 1896
event. 1897 in Berlin zu veraänſtaltende deutſch
nationale Gewerbeausſtellung in Gemeinſchaft mit
den ſtädtiſchen Behörden wekthätig zu unterſtützen.
Jn einem anſcheinend ofſtziöſen Artikel der Nordd.
Allg. Zig wird die Stellung der Regierung zu
dieſem Beſchluß wie folgt präziſtrt: Man lege der
Frage, ob Berliner oder ob deutſch nationgle Aus-
ſtellung, zu gioße Bedeutung bei. „Thatſache iſt,
daß zahlreiche große Städie Ansſtellungen veranſtalten
und dabet Erfolge erzielen hieraus folgt das wirth
ſchaftlich e Bedürfniß von Ausſtellungen Dieſem zu
entſprechen und dabei den Stand der Berliner Gewerbe
thätigkeit in erſter Reihe zu veranſchaulichen, iſt der
Zweck der von dem vorberettenden Comitee in Ueber

als darauf, das Unternehmen nicht durch weitere Ber
zögerungen und Complicatſonen zu erſchweren, damit,
getragen von der freudigen Zuſtimmung des Berliner
Erwerbslebens, die Ausſtellung ein glänzendes Bild
ves heimiſchen Gewerbefleißes blete, wozu ſie amſo
mehr im Stande ſein wird, als nach dem feſtgeſtellten
Programm bereits eine große Anzahl deutſche
Verbände die corporative Beſchicung der Ausſtellung
beſchloſſen hat.

Gegen die amerikaniſche Stlberprä
gungsbill hat nach deren Annahme durch die
parlamentariſchen Körperſchaften Präſibent Cleve
hand un in der That ſein Veto eingelegt.

eitelt.

Er hat damit nur folgerichtig gehandelt, da jene
Bill mit ihrer künſtlichen Steigerung der Silberaus
prägung thatſächlich den Zweck der Cleveland' ſchen
Silberbill, einem Zuviel an Silberausprägung für
die Zukunft vorzubeugen, um ſo den ſtetigen Gold
abfluß aus dem Stagtéeſchag zu hemmen, völlig ver

Jn der Botſchaft wit welcher Cleveland ſein
Veto einlegt, heißt es, dieſes Deſeh würde das
wieder erwachende Vertrauen ſchwächen, wenn es
daſſelbe nicht ſogar vernichten würde. Jeder Artikel
des Geſetzes ſei ſchwankend, der Sinn des Geſetzes
unbeſtimmt. Die Botſchaft betont die Nothwendigkeit,
die Gleichberechtigung des Goldes und des Silber
aufrecht zu erhalten. Der Antrag Bland würde eine
große Bermehrung der Silbereirculatiog und eine
entſprechende Reduction des Goldes im Schatze
herbeiführen dies würde die geſunde Finanzpolitik
welche einen vernünftigen Bimetallismus aufrecht er
hält, untergraben. Die Botſchaft empfiehlt ſchließlich
hie Vollmacht des Schatzſecretärs, Obligationen mit
niedrigen Zinsfuüße auszugeben, auszudehnen, damit

die Goldreſerve geſchützt werde. Jn dieſem
Falle könnte man zur Silberaueprägung ſehreiten

Zwiſchen Rußland und Dänemark ſind
Verhandlungen behufs Abſchluſſes eines neuen gegen
ſeitigen Meiſtbegünſtigungsvertrages, eingeleitet. Das
däniſche Miniſterium des Auswärtigen hat einen Ver
trägsentwurf bereits ausgearbeitet.

N Die Brüſſfeler Weltaue ſtellung iſt end
giltig bis zum Jahre 1896 verſchoben worden.

Pravinz und Ugegenh
t Halle, 31. März. Ein beklagenswerther Un

glücksfall hat ſich deute früh gegen 8 Uhr auf
dem Perſonenbahnhofe hierſelbſt zugetragen. Als der
Wagenputzer Fiſcher von hier in Ausübung ſeines
Berufes die Geleiſe überſchreiten wollte, erfaßte ihn
eine leergehende Maſchine und warf ihn derartig auf
den Bahnkörper, daß ihm die Räder der Maſchine
beide Füße am Spann zermalmten. Der Ver
unglückte wurde ſofort mit Stechkorb nach der Klinik
gebracht woſelbſt die Amputation der betroffenen
Körpertheile wird erfolgen müſſen.

Eis leben, 30. März. Die „Teufe“, die tiefſte
Stelle des Salzigen Sees, iſt nach der Hall. Zig.
ſeit einigen Tagen vollſtändig abgeſchloſſen
Man hat den im Oſten noch beſtehenden Zugang
durch eine Spundwand abgeſchloſſen, ſo daß ein ge
trenntes Waſſerbecken von geſtreckt elliptiſcher Form,
etwa 4 Morgen umfaſſend, rundum von Keilen
ſchwarzen Wänden umgeben, entſtanden iſt. Jn ſeinen
Bexeiche ſtand der Waſſerſtand bis heute rund 3 m
unter dem des Reſtes des Sees. Leßtterer ſoll gleichzeitig
ſofort zum Stillſtand gekommen ſein. Zwiſchen
der „Teufe“ und dem hohen ehemaligen Seeſtrande
zimmert man ein 350 m langes Geſluder für den
Weſtflügel des Ringkanals. Jn acht Tagen wird
daſſelbe vollendet ſein. Die gewerkſchaftliche Pump
ſtation, die völlig fertig iſt, ſol, wie man erfährt
nächſten Montag ihre Thätigkeit eröffnen.

Magdeburg, 31. März. Eine ebenſo
ſeltſame wie intereſſante Beobachtung iſt
nach der S. Ztg. in der Elbe gemacht worden, die
aufs neue beweiſt, daß auch bei den ſchlimmſten
Ereigniſſen oft noch eiwas Gutes herauskommt. Das
fragliche ſchlimme Ereigniß iſt die vielbeſprochene
Berſalzung der Saale und Elbe durch die Mansſelder
Grubenwäfſer reſp. die Slaßfurter und Schönebecker
Fabrikabflüſſe. Nachdem ſchon ſeit einigen Jahren
unweit Friedeburg an der Saale, da, wo der Schlüſſel
ſtollenſchacht ſeine Salzfluthen in den Fluß ergeßt,
von Halleſchen Botantkern eine beſtimmte Salzflora
feſtgeſtellt war, wie man ſie ähnlich bisher nur am
Salzigen See antraf, ſind eine Colonien vieſer
eigenartigen Flora vorigen Jahre auch weiter
unten an der Saale und ſelbſt an der Elbe unterhalb
Magdeburgs beobachtet worden. Jetzt hat man in
der Elbe auch Vertreter einer niederen Fang ange
troffen die bisher uur ſalzigen Gewäſſern reſp. dem
Meere eigenthürelich waren: winzige Copepoden
(Epaltſlußtrebſe) wurden bei den von dem bekannten
Naturforſcher De. Lirpa vorgenommenen Unter
ſuchungen des Elblaufes oberhalb und unterhalb
Magdeburgs in ungeheuren Mengen angetroffen
genauere Nachforſchungen haben alsdann ergeben, daß

die winzigen Thierchen auch weiter elbaufwärts und
ſogar im unteren Laufe der Saale geradezu miligrden
weiſe vorhanden ſind. Früher von einem Hamburger
Gelehrten vorgenommen Unterſuchungen hatten für
das Mündungsgebiet der Elbe ſchon längſt das Vor
handenſein gerade dieſer Copepodenart ergeben, doch
ſcheinen für dieſelbe erſt neuerlich durch die mer
mehr zunehmende Verſalzung des Elbwaſſers die ge
eigneten Lebensbedingungen geſchaffen zu ſein. Nun
hätte ja das vermehrte Auftreten der Copepoden an ſich
weniger zu ſagen, allein ihr Porhandenſeig hat
Hauéhalte der Natur eine ganz beſondere Bedeutung



Die unſcheinbaren Thierchen bilhen nämlich in
Meere die Hauptnahrung des Herings es iſt be
kannt, daß der Hering alljährlich zu Zeiten be
ſtimmte. Oertlichkeiten des Meeres aufſucht, die ihm
anſcheinend reichlichere Nahrung gewähren und an
denen dann das Geſchäft des Laichens vor ſich geht
Reichlichere Nahrung Zieht in der Regel die größeren
Schwärme an und ſo iſt es denn geſchehen, daß in
dieſem Jahre verſchiedene Heringézüge nicht nur
an der Elbmündung, ſondern auch im Strome ſelber
aufgetreten ſind. So iſt erſt geſtern ein ziemlich
ſtarker Zug bei Tangermünde bemerkt worden der
inzwiſchen Coielleicht in der Nacht) Magdeburg paſſtet
Haben dürfte. Daß die marinen Einbringlinge auch
Hier laichen werden, iſt nicht un wahrſcheinlich. Es
iſt zu wünſchen, daß alle Beobagchtungen, welche in
dieſer Angelegenheit von Anwehnern der Elbe und
Saale gemacht werden, an geeigneter Stelle mitge
Jheilt werden.

i Naunna burg 31. März. Geſtern Abend
zwiſchen 11 und 12 Uhr zeigte ſich am ganzen
Rördlichen Himmel eine auffällige Erſcheinung.
Ueber einer dicken Dunſtſchicht des Horizonts zeigte
Der Himwel eine auffallende, von W bis O reichende
Weiße und Helligkeit, die zuweilen von ſtrahlen
artigen intenſto rothgeſlammten Streifen unterbrochen
wurde. Die ſlackernden rothen Streifen ließen zuerſt
auf ein entferntes Feuer ſchließen. Da dieſes jedoch
ein geradezu ſurchtbares, weit ausgedehntes hätte ſein
müſſen, ſo kam man bald zu der Ueberzeugung daß
man eine prächtige Himmelserſcheinung, die in ge
wiſſen Peziehungen an ein Nordlicht erinnerte
wor ſich habe

Leipzig, 2 April. Am geſtrigen Sonntag
früh 11 Uhr bewegte ſich von der Sübdvorſtadt aus
ein hiſtoriſcher Feſtzug der Drechsler- und
Bilbſchniher- Jnnung nach der Janenſtadt bis
um Aus ſtellunge gebäude an Löhre Platz und löſte
Keh daſelbſt auf. Da der Feſtzug anläßlich des
350 jährigen Beſtehens obengedachter Jnnung arrangirt
war, ſo betheiligten ſich auch zahlreiche Mitglieder
anderer Junüngen kolümirt ans demſelben.

Erfurt, 30. März. Die dieſſeitige Bezirks
xegierung hat folgende nachahmenswerthe Verfügung
erlaſſen. Das in vielen Orten noch ſtattſtedende
Schultrauergefolge bei Beerdigung von Per
ſonen, die an anſteckenden Krankheiten ge
Korben ſind, iſt wegen der damit verbundenen An
ſteckungsgefahr aus ſanitaäte polizeilichen Gründen ferner

nicht geſtattet. Wir ordnen daher an, daß in
ſolchen Fallen, insbeſondere bei Beerdigung von
Kindern, die an Diphtheritis Scharlach c geſtorben
ſind, die Schuljugend als ſolche nicht zugezogen wird.

Im Jahre 1511 iſt zu Erfurt, wie eine alte
Chrontk bexichtet, der Viertelmeiſter Heinrich Kolter,
el er der Stadt gehörige Gelder vHeruntreut hatte
iſt gefangen und dann in ein Faß geworfen
worden, in welches man eine Menge Krebſe
getkhan, auf daß ſie den Herrn Viertelmeiſter auf
ſreſſeg ſollten. Darauf hat der Magiſtrat dieſe Krebſe
ausbieten laſſen, „da ſie von dem Menſcheufleiſch gar
ſelſt und wohlſchmeckend geworden. Die Chrönik
ſchließt wit den Worten „Alſo haben die Erfurter
ihten Herrn Viertelmelſter mit Haut und Haaren
aufgefreſſen.

Jena, 29. März. Wer ſich jemals hier
Eludirenshalber“ aufgehalten oder als Touriſt in

unſere Stadt gekommen iſt, kennt vas altehrwürdige
Local am Markt die Zeiſe“, in welcher der aus
Naumburgs Bergen ſtammende „Kreo“ und Krello
Lergapſt wird. Nach dein Tode des alten Jonas“
der lange Jahre hindurch ſeines Amtes als treuer
Weintwwart gewaliet, übernahm die Witthſchaft Hof
Lieferant Schulze für ein Pachtgeld von 700 Mark.
Dieſer Tage halte nun der Gemeinderath über Neu
Detpachtung zu eytſcheiden; die Coneurrenz hatte ein
Pachtgebot von 2000 Matk eingereicht, während der
ſeitherige Pachter 1800 Mk. aubot. Nach Kunden
Langen Debatten entſchied ch ver Gewmeinderath
daſr, dem Nachfolger des „Jonas“ das Lokal für
1800 Mk. Khelich auf weitere 10 Jahre zu über
Kaſſen Da Vird wohl „Kreo“ und „Krollo“ im
Preiſe ſteigen oder noch ſaurer werden. Jn der
„Zeiſe“ hat Göthe auch viel und gern verkehrt und
ſoll da auch ſeine berühmten Verſe von dem Wein
und Waſſer gemacht haben. Die Traditton berichtet
Keelber Folgendes Göothe pftegte ſeinen Wein i
Waſſer u wiſchen und wurde darob von anweſenven
Sludenten gehanſelt. Er ebanchirte ſtch bafär mit
WPerſen

allein ma Umm,e en gen e Tag die Fiſche
Wein allein macht dumm,
Das beweiſen die Herren am Tiſche
DHrum um nicht ſtumm und dumm zu ſein,
Gieße ich Waſſer unter den Wein

Leipgzig, 80. März Geſtern Morgen wurden
in er Pleiße, 200 Schritt unterhalb vor Stelle
Wo der Kahn Heſunden war, die Keichen des in

langten. Dieſe beſten Tröſterinnen im Arm zog

lich haben ſich die beiden feindlichen Schweſtern nach

Welda, 30. März. Einen ſehr ſchweren
Verluſt hat ein Hutsbeſttzer in Döhlen erlitten,
dem in vergangener Nacht 6 Kühe, V Ziege, ſowte
werthvolles Mutterſchwein mit ſämmtlichen Jungen
erſtickt ſind. Um letztere vor Kälte zu ſchützen, hatte
man wie die Sag bertchtet, glle Deffaungen des
Stalles, ſelbſt die Dunſtlöcher ſorgfältig geſchloſſen
und an Ort und Stelle eine brennende Lampe auf
gehängt, damit das Schwein ſeine Jungen nachts
nicht erdrücken möge Un glücklicherweiſe aber beſreite
ſtch eine Kuh von der Kette und warf die Lampe
herab Dieſe iſt infolgedeſſen explodirt. und hat die
Stren in Brand geſetzt. Der ſich entwickelnde dichte
Rauch fand natürlich keinen Ausweg, ſondern füllte
den ganzen Stallxraum, ſo daß die darin beſtndlichen
Thiere erſticken müßten

KLoeglugchrichten.
Mexrſebgrg, den 3. April 1884.

X Geſtern Vormittag 10 Uhr wurde im „Divoli“
der Convent der Merſeburger Wittwen
und Waiſenkaſſe für Lehrer und Kirchenbeamte
in herkömwlicher Weiſe abgehalten Herr Superin
tendent Prof. Martius eröffnete denſelben und gen

e

dachte zunächſt der im vergangenen Jahre verſtorbenen

Mitglieder zu deren Ehren ſich die Anweſenden von
ihren Sitzen erhoben. Sodann wurde der Stand
der vorfährigen Rechnung durch den Rendanten Herrn
Lehrer Schön Merſeburg der Verſamwlüng Unter
breitet und nach einigen kleineren Antraägen die daun

einſtündige Verhandlung geſchloſſen
Der Atchmeiſter Leeder in Zeit iſt vom

hieſtgen Kreisausſchuß zum LAichmeiſter unſeres
Kreiſes erwählt und wird demnächſt nach hier
überſtedeln

Im Laufe bes geſtrigen Tages fand in uerſeren
ſtäptiſchen Schulen die Aufnahme der nenen
ABC-Schühen ſtatt. Dies bedeutungsvolle Er
eigniß im Leben der Kleinen machte ſich auf den

geltend, der erſt dann dem fröhlichen kindlichen
Lachen wieder Platz machte als au Schluß der erſten
Stunden die großen Zuckerdüten zur Vertheilung ge

das
kleine Volk vergnügt und froh nach Haufe, satzückt
von dem gütigen Herrn Lehrer, der ihnen ſolch große
Freude bereitet.

n der Nähe der Schulbrücke geriethen am
Sonntag Nachmittag zwei fremde Handelsſrauen in
Streit der bald zum Gaudium der lieben Straßen
jugend in Handgreiflichkeiten ansgrtete, wobei einige
Kleidungsſtücke arg mitgenommen wurden. Hoffent

Geſtchtern derſelben durch einen ungewohnten Ernſt

dem Schlagen auch bald wieder vertragen
Won der Strafkammer des Naumburger Land

gerichts wurde an 30. v. M. der Handelsmann
Franz Joachim Hey aus Merſeburg wegen Dieb
ſtahls und Betruge zu 9 Monaten Gefängniß ver
urtheilt. Derſelbe hatte u. a. ſeiner Mutter, bei der
er eingeſtiegen, 50 Mk. entwendet.

Auf hieſtgemm Wochenmarkte hat am letzten
Sonnabend der 20 jährige Knabe K. von hier das
Geldkösrbechen einer Handelsmarmes in einem In
bewachten Augenblick geplün dert und mit kühnem
Griff Mk. 50 Pf. aus demſelben entwendet. Zu
Hauſe lieferte das heffnungsvolle Bürſchchen das
Geld an ſeine Mutter unter dem Vorgeben ab,
daſſelbe gefunden zu haben. Letzterer kam dte
Sache indeß derart verdächtig vor, daß ſte ſich ſofort
nach dem Polizeibürean aufmachte, um den Fund an
zucelden und Erkundigungen ein zuziehen. Hier kam
ſie gerade dazu, als man den Jungen, den ein
Grecutivbeamter inzwiſchen auf der Straße feſtge
nömmen, einlteferte, nachdem mehrere Augenzeugen
den Diebſtahl zur Kenntniß der Polizei gebracht
hatten. Da der Knabe ſich ſchon mehrere derartige
Bergehen hat zu ſehulden kommen laſſen, ſo ſtehe
ſeine Unterbringung in einer Beſſerungsanſtalt in
naher Ausſicht

e Einen an ſeinem Verkaufeſtande auf dem
Neumarktsjahrmarkt von einen ländlichen Dienſt
mädchen verühten Diebſtahl veſtrafe geſtern ein
fremder Tücherhändler im abgeharzten Berfahren durch
zwei kräftige Ohrfetgen, die hoffentlich ihre dauernde
Wirkung nicht verfehlen werden. Beſtürzt ob ſolch
raſcher Juſtiz wich die Spitzbübin ſchen zurück ußd
ſuchte dem Hohngelächter der umſtehenden Menge ſo
ſchnell als möglich zu entfliehen.

Diecht vor dem Sirxtithore kam geſtern das
Pferd des Lindwirths K, aus Raſchwitz auf ziemlich
ebenem Wege zum Sturz und brach ein Bein. Das
werthvolles Thier mußte infolgedeſſen an einen Roß
ſchlächter verkauft werden

Ans den Kreiſen Merſehnrg und Onerſurt.
S Freyburg, 30. März. Ein 21 jähriger Burſche

zu Gleing, welcher ſeit Dienſtag früh aus ſeinerDen Olerſelertagen auf einer Gondelfahrt nach L.
Conneiolſ verunglückten Markthelfers Mederacke und
ſeiner Braut, des Dienſtmädchens Meiſel, aufgefunden I im Rittergutsbrunnen tot aufgefunden

Wohnung verſchwunden war, wurde heute Morgen
Er immer noch das gleiche Dienſtmädchen

ſcheint den Tod in einem Anfalle von pléhlicher
geiſtiger Umnagehtung gefnecht zu haben, da er ſich
och am zweiten Oftertage dem Vergnügen des
Tanzens hingegeben hat. Herr Steuerrendant
Geier iſt zum Aptil nach Oſterbarg verſeht; ſein
Nachfolger iſt Herr Tempelhoff aus Burg. e

Neneſte Nachrichten.

Kopenhagen, 2 April. Jn der Sitzung des
Staatsraths unterzeichnete der König geſtern Abend
das erſte nicht proviſoriſche Finanzgeſet
ſeit 1885 Daſſelbe weiſt einen Uederſchuß von
2830 000 Kronen auf.

Petersburg 2 April. Hieſtge Hofkreiſe er
klären die Meldungen von einer demnächſt bevor
ſtehenden Entrevue zwiſchen dem Czar und
dem deutſchen Kaiſer für unbegründet.

Eine ſolche Begegnung ſei eher zum Herbſt zu er
waften, doch ſei auch dies noch höchſt un beſtimmt.
Nach amtlicher Mittheilung iſt die Cholera in
ganz Rußland, abgeſehen von den Gouvernemente
Kowno und Pletzk, erloſchen

NewYork 2. April. Der Mafor von Süd
karolina erklärte die Bezirke von Darlington

und Floce als im Aufruhr beféendli ch weil
dieſelben ſich gegen das Geſetz betreffend die Durch
ſuchung der Priogthäuſer nach Sperituoſen mit
Waffengewalt auflehnen. Das Sampfland bei
Daslingion, wohin ſtch eine Anzahl Polizeibeamte
geflächtet hat, iſt. von Aufrührerg um ziggelt.
Ein großer Theil der Mäliz verweigert
dem Gouverneur hen Be horſam Der Gon
verneux wird mit den übrigen Miliztruppen heute
in die aufrühreriſchen Bezirke ab marſchiren.

BWesgeeküch es.
(Explofion eiter Grangte) Bei dem ſcharfen

Schießen, das die Garde- Artillerie vor wenigen Wochen
zwiſchen Rixdorf, Britz Rudorf und Tempelhof veranſtaltete,
ging eine Anzahl Geſchoſſe „blind.“ Am Donnerstag waren

un Leute eines Rittergutsbeſitzers in Britz auf dem Felde
mit Eggen beſchäftigt, wobei elf Pferde ver vandt wurden.
Plbtzlich erfolgte unter einer der Eggen eine ſtarke Exploſion
Dadurch wurde die Egge empor und auf das Pferd ge
ſchleudert, das tödtliche Verletzungen dabontrug. Die übrigen
ere gingen durch Menſchen wurden zum Glück nicht

verletzt.
Berührung mit der Egge entzündet worden.

Eine der blind gegangenen Granaten war durch die

(Ein Nordlichth von ziemnlicher Jntenſtigt, ſowie
eine beträchtliche magnetiſche Störung wurden dem Reichs

anz.“ zufolge in der Nacht zum Sonnabend von 10 bis
Uhr Morgens am Meteorologiſch Magnetiſchen Obſervatorium
zu Potsdam beobachtet.

(Die Verſuche, das Wrack des „Machichag es
in Santan der) mittels kleiner Torpedos zuger ſprengen
haben Freitag Vormittag begonnen. Die érſte theilweiſe
Exploſion vollzog ſich ohne Zwiſchenfall. Bei drei weiteren
Sprengungen wurden durch die Exſchütterungedie Telephon
drähte in verſchiedenen Bezirken der Stadt zerriſſen. Ein
Telegramm von Sonnabend Vormittag meldet Durch die
letzten Sprengungen mittels Torpedos wurde das Wrack
des „Cobo Machichac o vollſtändig zerſtört eine
Exploſion mittelſt Nitrogiheerin hat nicht ſtattgefunden. De
Bevbblkerung, welche ſich auf die umliegenden Höhen zurück
gezogen hatte, beginnt zurückzukehren.

Die Bergung der Leichen) der in der Kohlen
grube, bei Anderlues in Belgien bei der Kataſtrophe von
I1. März 1892 getödteten Bergleute hat am Donnerstag
begonnen Bis jetzt wurden 3 Leichen herauſgeſchafft, die
ſich in dem 370 Meter tiefen St. Lukas- Stollen befanden
Die Körper ſind hart wie Mamien und vollſtändig geruchlos
Von den noch übrigen 109 Leichen befinden ſich 21 in einer
Tiefe von 480 Meter und 88 in einer Tiefe von 500 Meter.
Seit Dienſtag ſind die Bergkeute beſchäftigt auf dem Fried
hofe eim Maſſengrab auszuwerfen, das ſämmtliche Leiche

gufnehmen ſoll. MatS Eampf zwiſchen Gehermpoliziſton und
amertka niſchen Büngern.) In Darlington (Sad
garolins) kam es zu einem blutigen Zuſammenſtoß zwiſchen
Beamten und Einwohnern, als die Erſteren in Ausführung
eines bezüglichen Geſetzes verſuchten, die Privathäuſer nach
Spirituoſen zu durchſuchen. Auf beiden Seiten wurde eine
Anzahl Perſonen gethbeet und verwundet. Dem New York
Herald“ zufolge ſollen 21 Geheimpoliziſten erſchoſſen ſein.

Unter dem Verbachte, einen Elephanten
geſtohlen zu haben) jedenfalls ein noch nicht dage
weſenes Diehſtahls Ohjeet ſind von Landjägern
unweit Baſel zwei angebliche Deutſche verhaftet worden.
Dieſelben hatten mit einem zahmen Elephanten die Grenze
von Freiburg komnmend, überſchritten vhne auch nur eine
Hegitimatirer bei ſich zu führen. Auch verweigerten ſie die

Namen ſo daß, wie geſagt, der Verdacht naheAngabe ih
liegt, daß ſie den rieſigen Dickhäuter in irgend einen
Menagerie in einem „unbewachten Momente mitgehen
hießen Das Thier iſt ihnen bis auf Weiteres abgenommen
worden und wird verpflegt.

(Fakſchmünzer Kiel, 1. April. Der hieſige
Criminalcommiſſar Kleinſchmidt verhaftete geſtern in Eckern
förde einen aus Oſtpreußen gebürtigen Falſchmünzer Namens
Keetko. Herſelbe, 60 Jahre alt, iſt bereits mit zwölf
Jahren Zuchthaus wegen Falſchmünzerei vorbeſtraft. Zahl
reiche Falſiſikate, Doppelkronen und Thalerſtücke wurden in
Peſchlag genommen.

(rbeiterrevolke) Reichenberg, ril.
Wegen der Entlaſſung eines Akbeikers entſtanden in der
Grün walder Baumwollſpinnerei von Mauthner Sohn
Arbeiter tumulte, vei welchen der Obermeiſter Seiffert
delich ver ket wurde. Der herbeigeeilten Gendarwerie
gelang es un nach energiſchem Einſchreiten die Ruhe wieder
Herzuſtellen und die Thäter zu verhaften. In Folge dieſes
Vorfalles ſind 350 Arbeiter in den Streik eingetreten

Göchſtunwahrſheinlich Er (nachdem Theater)
„Nun, wie hat Dir das neue Stück gefallen S Sie
Ganz nett. Etwas iſt aber unwahrſcheinlich: Der zweite
Akt ſoll drei Jahre nach dem erſten ſpielen, und man hat
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(Emge ſtürzte Kutſche) Eine vom Wetkrennen zu
Aintree zurnckk hrende Poſtkutſche mit erſten Schauſpielern
der Prinz von Wales Theatertruppe aus Liverpool überſchlug
ſich infolge eines gebrochenen Rades, zwölf Jnſaſſen
Unter ſich vegrabend. Siebert derſelben würden ſchwer
Lerletzt, darunter der erſte Schauſpieler Wilkinſon lebens
gefährlich

S ſinnig geworden Dem Böttcher St. in
Zerchow war erzählt vorden, daß bet P. unweit Zerkow,
ein Schatz vergraben liee, mit deſſen Hebung auch die Er
Ibſung eiſer armen, verdammten Seele welche keine Ruhe
finden könne, verbunden ſeln St. grub nach dem Schatze
Und fand natürlich nichte, Jedoch regte ihn die Erlöſung
And Befreiung des Geiſtes, der ihm nächte keine Ruhe laſſe
und ihn auch bei Tage verſolge, ſo auf, daß St. vor einigen
Tagen irrſinnig wurde.

Abermals ein Dhyngmitattentat) Jn der
Ortſchaft Dorat explodirte ein Bombe welche in das Fenſter
eines Hauſes gelegt war. das einem ehemaligen Notar ge
Hort Die Exploſion erfolgte während die Hochzeit der
Tochter des Notars in dem Hauſe gefeſert wurde.
Durch dieſelbe iſt nur Matertalſchaden angeichtet worden.
Eine große Anzahl Nägel und Bleiſtücke wurde an dem
Thatorke gefunden.

KLawinenſtürz) New York, 1. April Jn
Ereeks im Dalonegebirge wurden drei Familien durch Schnee
lawinen verſchüttet, über zwanzig Perſonen ſind todt

In Schlafe erſtickt) hat die Pförtnerfrau Büttner
in Berlin am Halleſchen Ufer in der Nacht zum Freitag ihr
am 3. Januar d. J. geborenes Töchterchen Die Mutter
hatte das Kindchen in das eigene Bett gelegt und muß im
Schlafe das Bett über die Kleine gezogen und dadurch den
Erſtickungetodt herbeigeführt haben. Als ſie Morgens er
wachte, hatte ſie die Leiche des Kindes neben ſich.

(Der Gasgarbeiteragusſtand in Wien) dauert
zwar och fort, doch kann man demſelben ein baldiges Ende
Horaunsſagen. Delegirte der Arbeiter ſämmtlicher Gaswerke
vegaben ſich zu dem Gewerbeinſpector und erboten ſich zu
Unterhandlungen mit der Direction Die Streikenden ver
langen nur die Wiederaufnahme des entlaſſenen Arbeiters
Nebel Mehrere von den Gasarbeitern angeſtellte Hilfs
arbeiter erlitten inſolge Unkenntniß des Betriebes erhebliche
Brandwunden.

Dem unglücklichen Luftſchiffer Merkeh aus
Leipzig, der am zweiten Oſterfetertage in Velten mit
ſeinem Luftballon abgeſtürzt iſt, ſind im Paul Gerhardt
Stift in Berlin beide Beine amputirt worden. Der Zuſtand
des 18 jährigen Mannes läßt das Schlimmſte befürchten

Her Jnſel Helgoland) hat der Londoner Kinder
mehifabrikant Guſtav Mellin 50000 Mk. als Beihilfe zur
Einrichtung einer Kanaliſatihn geſchenkt.

Der offizielle chineſiſche Kalender), deſſen
Heransgabe ein kaiſerliches Monopol iſt, kann ſich wahr
ſcheinlich ruhmen, die größte Auflage von allen Druckſachen
zu haben, denn ſie beträgt immer mehrere Millionen. Der
Kalender ſagt das Wetter voraus und bezeichnet die Tage,
die im kommenden Jahre beſonders günſtig ſeien für Unter
ehmüungen mancherlei Art, vor allem für Heirathen und
dergleichen. Dieſer letzte Punkt iſt in den Augen aller
Chineſen höchſt wichtig, und ſelbſt ſolche, die ſchon viele
Jahre lang mit Fremden verkehrt haben, können ſich nicht
Von dieſem Aberglauben frei machen.

Ein gefährlicher Kirchendieh) iſt am Mittwoch

Abend in Köln gefaßt worden, als er eben den Opſerſtock
der St. Andreaskirche erbrochen hatte. Der aus Metz ge
bürtige Kirchendieb, ein 27 jähriger Tiſchler Alfons Kohl
vecher, geſtand u. a. ein, daß er im Laufe des vergangenen
und des laufenden Jahres in Köln jn 8 Kirchen Opfer
ſbcke erbrochen und veraubt habe Jn einem Notizbech fand
man auch die übrigen, von ihm ausgeſührten Kirchendiet
ſtähle ver eichnet

Mit den Nachforſchungen nach einen
Königsſchat) iſt ſeit einigen Monate das Jnbiſche
Amt in London beſchäftigt. „Reuters Bureau berichtet
daxüber: Vor einiger Zat ſtarb ein Soldat des Weſt Suſſer
Regiments in Wandsworth. Auf ſeiten Sterbebette ſagte

den Palaſt des Königs Theebaw von Birma umzingelten.
Nächtlicherweiſe ſei er und ein anderer Kamerad in den
Palaſt gedrungen und nach einigen lebhaſten Abenteern
hätten ſie die Krone und die übrigen kl. Abzeichen des
Königs entdeckt. Sie hätten ſie auch glücklich aus dem
Palaſt geſchafft, dann aber qus Furcht vor Entdeckung vor
dem Palaſt vergrahen. Die Jnwelen ſeien eine ungeheure
Summe werth Jn Folge des maſſtoen Goldheſchlages war
die Krone ſehr ſchwer. Auch der Kamerad des Verſtorbenen
iſt ausfindig gemacht worden. Er heißt William White nd
leht von ſeiner Penſion in Southampton. Als er zuerſt über
die Sache ausgefragt wurde, wollte er nicht recht mit der
Sprache heraus Als man ihm aber verſicherte ihm ſolle
kein Leids geſchehen, gab er zu, daß die Erzählung ſeines
verſtorbenen Kameraden auf Wahrheit beruhe. Nachdem die
Angelegenheit vor den Stagtsſecretär für Jndien gelangt war,
ſandte dieſer einen Bericht andden Oberchmmiſſar Birmas.
Der Letztere rieth, White nach Jndien zu ſchicken. Später
ließ der Earl von Kimberley dem White verſprechen, daß die in
diſche Regierung ihm 10 pCt. des Werthes bis zur Suzme von
100 000 Rupien und 5 pCt. von Allem, was der Schatz darüber
werth ſei, geben werde, wenn ſeine Auffindungsverſuche mit
Erfolg gekrönt ſein ſollten White beſindet ſich gegenwärtig
auf der Reiſe nach Jndien. Die Regierung beſahlt die
Hin und Rückreiſe und hat ihn mit einer Ausrüſtung ver
ſehen. Man erinnert ſich jetzt daran, daß die im Palaßt ge
fundenen Juwelen nicht ſo zahlreich und ſo koſtbär waren,
wie man erwartet hatte. Damals aber glaubte man, die
Weiber, welchen man den Abzug erlaubte, hätten viel mit
genommen.

S Ein gebildete Vergiftung.) Jn Berlin hatte
der 22 jährige Kaufmann Emil R gus Liebezkümmer den
Entſchluß geſaßt, ſich mit Gift das Leben zu nehmen und
er führte dieſen Vorſatz am Oſtermontag Abend aus, indem
er eine Quantität Cyankalt verſchluckte, nach deſſen Genuß
er laut um Hilfe vief. Bei Ankunft eines Arztes lag er in
Krämpfen. Da der Doktor Symptome einer Vergiftung
nicht finden konnte, der wieder zum Bewußtſein Gelangte
jedoch erklärte, daß er das Gift von einem Drogiſten er
ſtanden, begab ſich der Arzt zu dem letztern and es ſtellte
ſich nun hexraus, daß der Selbſtmordkandidat ſtait Chankalt

Bullerich Salz erhalten Und die Löſung deſſelben ge
trunken hat

Von ſchwerer Mäuſeplage) ſind gegenwärtig
ſämmtliche Ortſchaften des Kreiſes Mariupol in Sind
rußland heimgeſucht Uggeheuere Maſſen der Nager
füllen die Häuſer und treiben ihr Zerſtbrüngswerk in den
Keller und Wohnräumen bis zum Boden hinguf. Sie
zerbeißen alles, ſelbſt die Pfropfen, welche die mit Oleum

er, daß er ſich 1885 unter den Truppen befunden habe, die

und ſonſtigen ätzenden Flüſſigkeiten geſüllten Flaſchen ver
ſchließen. Anfänglich hat ſich das Katzengeſchlecht elfrig hinter
dem Mäuſeſchwarm hergemacht, wegte das Ungeziefer maſſen
haft und hürmte die Leichen in großen Haufen auf, ohne
ſie zu verzehren. Schließlich haben indeß die Katzen dieſes
Hinrichtungswerk ſatt bekommen, ſie laſſen die Naßethiere
nach Herzengluſt ſchalten und walten, und man kann be
obachten, wie die große Kate mitten im Zimmer liegt und
dem Treiben der Unholde kuhlg zuſteht. Die Fallen reichen
hei weiten nicht aus, die Plägegeiſter zu beſeitigen. Am
ſchlimmſten geſtaltet ch aber deren Gebahren bei Nachtzeit.
Sie pfeifen ohne Unterlaß, laufen über die Körper der im
Bekte liegenden Hausbewohner hinweg und führen in Haus
n Hof bis zum Tagesanbruch einen wahren Hexenſarbath
auf.

König Béhanzin.) Eine Dame hat den gefangenen
König Béhanzin von Dahome an Bord des Segond“ ge
ſehen und ſchildert in einem Briefe den Beſuch den ſie dem
grauſamen Sohne Gle- Gles gemacht hat. Behanzin, der
nur zwei Worte Franzöſiſch ſpricht. „Bonjonr und „Am,“
kam mit ſeinen fünf Weibern und einem jungen, herzigen
Prinzen, in einen ſchwarzen Seidenmantel mit blauen
Streifen gehüllt, barhäuptig, mit Lederſandalen auf den
Sohlen und aus einer ſchwarzen, mit Sülber beſchlagenen
Pfeife ſchmauchend. Der Negerkönig ſah zum erſten male
eine weiße Frau und klopfte dem Gatten derſelben, den er
ſich vorſtellen ließ, ſehr heftig auf die Schulter, als wollte
er ſagen „Glücklicher Kauz!“ Von den fünf Weibern, die
den König umgeben, beſorgt eine, die keine Zähne mehr hat,
die Küche, die jüngſte hingegen, die Favorltin, trägt eine
weiße Schale mit Söägeſpänen, deren ſich der König als
Spucknapf bedient. Béhanzin, der etwa 55 Jahre alt iſt
und ganz weißes Haar hat, kann faſt gar nicht gehen, da er
bisher immer getragen wurde. Es dürfte ihm ziemlich
ſchwer fallen in ſeinen alten Tagen auch och gehen zu
lernen aber er wird es wohl müſſen da man ihm in ſeiner
Gefangenſchaft ſchwerlich Träger zur Verfügung ſtellen wird

S (Beſondere Auszeichnang) Einjähriger, was
find Sie in Jhrem Civilverhältniß 2 Akademiſcher Maler

Portraitfach! „So, ſol Na, wenn aus Jhnen mal
ein tüchtiger Soldat wird d, h. wenn Sie mir Ehre machen
ſo werde ich Jhnen erlauben, auch mal mich zu malen

(Flieg. Bl.)
e

Woörſenu Berichte

Halle 31. März. Bericht über Stroh und Heu
mitgetheilt von Otto Weßphal. Sämmtliche Preſſe
gelten für 50 kg Roggen Langſtroh (Handdruſech
9,75-8 00 Mk. Maſchinenſtroh: Weizenſtroh 250
Mark, Roggen roh Mk. Wieſenhen 450 6,00
Mark Kleehen 5,00 Mk. Torfſtren 1,90 Mk.

r
e

Ca. 5000 Stück ſeidene Baßkleider Mk.
14,30 per Stoff zur completen Robe und beſſere Quali
täten ſowie ſchwarze, weiſze und farbige Seidenſtoffe
v. 75 Pf. bis k. 18,65 p. Met. Zlatt, geſtreift
carrirt, gemuſtert, Damaſte 2c. (ca. 340 verſch. Qual. und
3000 verſch. Fatben, Deſſins e. Porto und
ſtenerfrei ins Haus Katalog und Muſter umgehend.

G. Benneberg s Selden Fabrik k. Hofl.), Zürich
e

Anzeigen
Fur dieſen Theil übernimmt die Redaction

Ken Publikum gegenüber keine Verantwortung

Für die uns bei dem Hinſcheiden unſrer
Kinder bewieſene Theilnahme ſagen unſern
herzlichſten Dank

Maſch.-Mſtr. Müller und Frau.
Kirchen und Fahnen Nachrichten.
Dom. Getrauet: der Buregu- Aſſiſtent
Enke hier mit Fran E. L. O. F. geb.

erts hier; der Werkführer E. J. W
Sorſtein in Naumburg mit Fran M B. H.
Heſtert hier; der Reg. Civil Supern K.
S. Koch hier mit Frau F. M. geb. Schwendler
er Beerdigt: die jüngſte Zwilllnga

Kochter des Maſchinenwärters Bock.
Stadt. Getauft: Alwine Theodora

Kharlotte, T. des Reg Seer Aſſiſtent Wunder
ch Anna Frieda, T. des Tiſchlers Grimm

ſa, unehel. T.; Marie Helene, unehel.
T. Karl Hermann, S. des Handarb. Flohr.

Getrauet: der Barblerherr F. W. Horn
er mit Frau A. A. S. geb. Taube; der
ſſchler W. A. F. Pertus hier mit Frau A.

B. Zeb. Ffeiffer; der Lohgerbher A. W.
Walther hier mit Frau E, Ch. geb. Ueling.
S Beerdigt: der j. S. des Rentiers
Weyer; der einz. S. des Fahrikarb. Stellen
Serg die Zwillingsſöhne des Maſchinehmſtrs.
Müller der Handels mann Hempel aus Halle g S.

I Kenmarkt. Getauft: Johanna Bertha
Serkend, T. des Fleiſchermelſters Stecher
Geträuet: der Former O. Zſchäge und
Frag A. W. A. geb. Schurtz.

MAitenbuerg. Getauft:. Karl Julius
Willy S. des Tiſchlers Schöneburg; Elarg
Ekſe Voniſe, T. des Schloſſers Wegner.
WBetrauet: der Schneider H. Wiegand mit
Frau F. A. geb. Raabe der Fabrikarb. F.
F. F. Jäger mit Freu A. Ch. E geb. Eigen
Surf. Beerdigte der Reg.-Kanzlei-Diätar
K. E. Köppe

Freitag S Uhr Armenpſteger
VBerhaus 5. Bezirks von St. Maxrimt

Heute Abend entſchlief ſanft im Gott
bertranen ger nach längerein Leiden
weine gute Sweſter, Frau Cagtoe

Friederike Jerrmann
geb. Arndt

Sie Beerdigung Kndet Donner
ſrüh 8 Uhr vo der Kapelle des Alten

burger Friebhoſs aus Katt
Werſehurg, den 1. April 1894

C. Am l.

Fran

Sellbbihlehel

ange ein Annghmehnch imt ſich ſührt,
welches zur Eintragung der von ihm unter

Kivilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg
vom 26 März bis 1. April 1894

Eheſchließungen: der Werkführer Eduard
Johann Willy Dorſtein mit Marie Bertha
Hedwig Oeſtert, in Naumburg a. S. der
Bürenn-Aſſiſtent Hermann Enke mit Ewilie
Louiſe Olga Frieda Albert Clobigkauer Str.

8; der Barbierherr Friedrich Wilhelm Horn
mit Agnes Antonie Selma Taiube, Schimnale
ſtraße 23; der Regier CivilSupern. Karl

Auguſt Erich Koch mit Frieda Marie Schwendler,
Karlſtraße 30 b der Former Otto Zſchäge
mit Anng Wilhelmine Auguſte Schüurtz
Neumarkt 33; der Tiſchler Wilhelm Auduſt

Pertus mit Anna Martha Pfeiffer,
Burgſtraße 1; der Schneider Friedrich Wilhelm
Wiegand mit Friederike Anna Raabe, Sand

der Fabrikarbeiter Robert Geyſchek mit
Herming Sickinger, Neumarkt 15.

Geboren: dem Handarb Franke ein S
gr. Sixtiſtre. 13 ein unehel. S. dem

Fabrikarb. Torge ein S, Hirteyſtraße 2; dem
Handarb. Blaſchke eine D, Sand 18; dem
Maure- Buſchendorf eine T. Neumarkt 69

dem Maler Weidemann ein S., Oberburgſtr. 9
Geßorben: der Mechaniker Friedrich

Toſchöckell, 25. J. Neumarkt 12 des Feuer
manns Bock T, 3 Mi, Friedrichſtr. 13. der
Königl. Reg. Kanzliſt Köppe 48 J., Ober
altenburg 245 des Fabrikarb. Stellenberg S

18 Sand 21 des Kaufmanns Mayer S.
10 M., Preußerſtr. 10; der Handelsmann
Henpel, 54 J., ſtädt. Krenkenhaus des
Maſchinenmeiſters Müller S., 2 W Schmale

Amtliches.
ſtraße 27.

ſtreng beſtraft werden.
Merfeburg, den 30. März 1894.

gewöhnlichen Packete und Nachnahmeſendungen,
ſowie der ihm übergebenen baaren Geldbeträge
für Zeitungen, Poſtwerthzeichen u. ſ. w. dient.
Will ein Auflieferer die Eintragung ſelbſt be
wirken, ſo hat der Landbriefträger demſelben
das Buch vorzulegen. Bei Eintragung des
Gegenſtandes ſeitens des Landbriefträgers muß
dem Abſender auf Verlangen durch Vorlegung
des Buches die Ueberzeugung von der
ſtattgehabten richtigen Eintragung ge
währt werden.

Merſeburg, den 8. Januar 1894
Kaiſer Voltatt.

vch.

Die vielfachen Beſchädigungen der Baum
pflanzungen ünd der ſonſtigen Anlagen des
hieſigen Verſchönerungs- Vereins, das Entwenden
von Baumpfählen, das Reiten und Fahren,
ſowie ferner das Ausnehmen und Zerſtören der
Neſter in den Anlagen des Verſchönerungs
Vereins, das Verſſöpfen der Quellen auf
Arnimsruhe nöthigen uns, Jedem, der eine der
artige muthwillige Handlung uns ſo zur Anzeige
bringt, daß der Thäter deshalb zur Unterſuchung
und gerichtlichen Beſtrafung gezogen werden
kann, eine angemeffene Belohnung aus der Kaſſe
des hieſigen Verſchönerungs- Vereins zuzuſichern,
deren Betrag in jedem einzelnen Falle nach den
obwaltenden Umſtänden beſtimmt und deſſen
u eventuell bis zu 20. Mk. bemeſſen werden
wird.

Der Verſchönerungs Verein
v. Dieſt.

Bekanntmachung
Mittwoch den 4. April er.

vormittags 9 Ahr,
ſollen in unſerm über der ſtädtiſchen Pfand
leih Anſtalt im alten RNathhauſe belegenen
Anetigans Local

1 Sopha und
1 großer Spiegel

öffentlich meiſbletend gegen ſofortige Zahlung
verſteigert werden. Der Verkauf ſindet doraus
ſichtlich beſtimmt ſtatt

Merſeburg, den 31. März 1894
Stadt Steuer Kaſſe

GeſchäftsVerkauf.
Mein wach veislich beſt rentableg Material

Die Polizei Bertwaltung.
Bekanntmachung.

Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß
jeder Landbriefträger auf ſeinem Beſtellungs

wegs angenommenen Sendungen mit Werth
angabe, Einſchreibſendungen, Poſtanweiſungen,

pachten

geſchäft i Branntwein Verkauf u. Neben
hranchen will mit Grundſtück ver ebent Ler

Zum Kauf ſind 6 8 Mk. nöthig
Briefe mit A. Fr. e an Rudolf Moſſe
WMerſeburg, erbeten 22)

Punenmatie- Rover-
faſt neu, billig zu verkaufen. Zu erfragen in

Brüthenne,
gute Brüterin, zu verkaufen

Vnteraltenbaarg 40.
Ein gut erhaltenes Fahrrad
(Rover) billig zu verkaufen

Lindenſtrafßze Nr. 4.

MWümn Medtus
in Mennsehau mit Hof, Garten, Stallungen,
mit oder ohne Scheune iſt zu verkaufen oder
zu verpachten. Näheres

Meuschan 24.
50 CEtr. Kartoffeln
)weiſze Rofen) ſind zu verkaufen

Cregpaun Nr. 30.
Neue Pneumer Rover m. Kugelſtener

Kugelped 200 Mk verk. b O SHöke.
Leipzig, Reicheſtr. 39. Günſtig f. Wiederkäuf-

Ein kleines Logis zu ver
miethen Kurzeſtr. II.

Ein kleines Los u vermiethen und
Juli zu beziehen OberBreiteſtraſze 22.

Ein nis S Silben e mmer Kache
und Zubehbr, zu vermie hen, per 1. Juli zu
beziehen Meſſer Heller Renneo

Ein Logis. Scuben, Küche und Zubehbr
zit vermiethen ſofort oder Jull zu begehen

Oelgrube 26,. Rennd

Eine Familien Wohnung
Siube, I Kammern, Küche 2e, iſt zu ver
miethen Friedrichſtraßze
9 5 iſt eine Wohnung,Breiteſttaße J große Stube T
Kammwer, Küche nebſt Zubehbr, ſowie auch eine
Hofwohnung von Stuben 2 Kammern,
Küche nebſt Zubehör im Ganzen der getheilt,
zu vermiethen

Ein kleines Logis von Stube Kammer
und Küche iſt zu vermielhen Samel S.

freundlich gelegenes nen renooirres Sogis
iſt ſofort oder ſpäter, mit oder ohne Nödel,
an einen einzelnen Herrn oder Die u ver
miethen Leunnner Siraßze 4

Wohnungen beſtehen in 2. und 3 age
des Hauſes, zu vermiethen

Wenn re gen e
Gesohtkleine Wohnung von ca St g. part

oder Et, nicht zu weit von Bahnhof, ſofort
der Exped. d. Bl. Gef. Off. u. G. S. an die Exped. d. Bl.



Gelgrube I8/19t die erſte Etoge, beſtehend aus 3 Stuben, 25
Schlaffube, Küche unh allem Zubehör zu
vermiethen und 1. Oetober zu beziehen

Aige Thomas
Eine Wohnung ſt allein Zubehör ſt um

Juli zu beziehen AUnteragltenburg 24
Ein Logis, Stebe, Kammer, Küche t

Zubehsr, zum Jul zu beziehen Zu er
Fragen in der Exped. d Bl

Eine Wohnung, 2 Stuben, Kammer, Küche
nd Zubehör zum 1. Jull zu beziehen

Teichſtraße 6.
beſtehend aus StubeEin Logis, Kammer, Küche nebſt Zu

behör ſofort zu verniethen
kl. Ritterſtrafze 2.

Ein kl. Logis, Stube, Kammer und Tor
gelaß zu vermiethen und ſoſoft zu beziehen

Vorwerke 48.
Eine Stuhe mit einer Kammer und

allem ſonſtigen Zubehör iſt zu vermiethen und
I Juh zu beziehen ger Sixtiſtraße 2

Prkerweohnusg
an einzelne Leute u vermiethen Und 1. Juli
zu beſtehen große Ritterſtraße 25

Eine Wohnung, 2 Stuben, Kammer, Küche
mit RPaſſerleitung u. Zubehbr zu vermietzen,
zum Jult zu beziehen. Preis 200 Mk.

BVriedrichstrasse II.
Eine freundliche Parterre Wohnung, beſtehend

us Stube, Kammer, Küche, Vodenkammer,
Torfgelaß, Keller und Waſſerleitung iſt n ver
miethen und Johanni zu beziehen. Näheres

WMälzerſtraſßze 8, 1 Etage.

Hrkerwohnune
an kinderloſe Leute zu vermiethen und 1. Juli

zu beziehen Binhl 18.
Die bisher vom prakt. Arzt

Z. Tanbert inne gehabte Wohnung

Gotthardtsſtr. 10
ift zu vermiethen und event. ſofort
zu beziehen. Freygans
Naumburger Straße 5 (Gärknerei)
iſt die 1 Etage. beſtehend o 3 Stußen,
Kammer, Küche mit Waſſerleſtung und ſenſtigem
Zubelbr, ſofort zu vermiethen und T. Juli zu
beziehen.

Nanmburger Straße 5 (Gärtnerei)
iſt die Erkerwohnung an rußige Leute zu ver
miethen und Juſt zu bezieht

Ein kleines Los Siute, Bodenkammen
und Stall, ſofort zu vermiethen und Juli
zu beziehen Johangzisſtraſze 8

Die T Etage meines Hauſe s Sasſſtraße 6
beziehbar 1. October, mit Mitbenutzung des
Gartens iſt zu vermiethen B. Mertel.

Jn der Unteraltenburg iſt ein Logis mit
allem Zubehör nebſt Stallung zu Schwein oder
Ziege zu vermiethen. Zu erfragen

Breiteſtraßze 2, 2 Treppen
Ein freundliches Parterre Logis iſt zu ver

miethen und 1. Juli zu beziehen
Dom, Branhausſtraſßze 7.

Eine kleine Wohnung zu vermiethen. Preis

Thlr gr. Sixtiſtraße 18.
2 Logis zu vermiethen und 1. Juli zu

Ein Logits im Hinterhauſe, Stube, Kammer
und Küche iſt zu vermiethen und T Juli zu
beziehen Nennung G.

Eine freundliehe Stube
nebß Kammer für einzelne Damen Haſſend,
mbblirt ober unmbblirt, ſoſort zu vermietben

Feauusehn er Sftreasse G.

Markt 34
ift bie 2 Etage ver 1 April zu vermiethen.

beziehen Krautſtraßze l.
Freundliche Schlafſtelle

offen Burgſtraße 10Geſucht um T. Oetober ine Wohnung
von 4— 5 Zimmern mit Zubehör Offerten
unter II. in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

auf ſicher thek4000 Mark h e e
l unter S poſtlagernd Merſeburg
erbeten

Neumarkt 95
iſt die 1. Etage ganz oder getheilt zu ver

Vorwerk 3
iſt die 1. Etage zu vermiethen und ſogleich
zu beziehen. Näheres Ziſcherſtr.

Ein geräumtges Parterre Logis, welches
ſich guch gut zum Handel eignet, per 1. Juli

vermiethen. Zu erfragen bei Herrn Kauf
Mann Gunmninert, Gotthardtsſtroße

Eine Wohnung, beſchend aus 3 Stuben,
3 Kammern, Keller, Torſgelaß, auch Waſſer
leitung und ſonſtigem Zubehbr, iſt wegen
Uebernahme einer Dienſtwohnung des jetzigen
Mielhers ſoſort zu vermiethen und zum 1.
Mal oder ſpäter zu begehen

K. Mennieke, Bahnhofſtr. 1.
Ein Logis beſtehend in S Stuben, 3

Kammern Küche Waſſerleitung und ſonſtigem
Zubehör, iſt im Ganzen oder getheilt zu ver

mntethen Meng 82.
Eine Hofwohnung

an ruhige Leute zu vermielhen
Lauchſtädter Straße 18.

J 2 Stuben, 1Kan undCine Wohnung an u nen
Stuben unmöblirt, Zu vermiethen

Sauchſtädter Straße 18.
Wohnung, 120 Mk. ſofort ber ſpäter zu

beziehen Schmaleſtraße 5.
Lindenſtraße 3

i eine ParterreWohnung 2 Stuben,
Kammerv, Küche mit Waſſerleitung und Zu
behör, zu vermiethen und T. Betober zu bez.

W onnung,
2 Stuben, Kammer, Küche und ſonſtigen Zu
behör mit Waſſerleitung, von jetzt ab zu ver
miethen und Johanni ober ſpäter zu beziehen

Clobigkauer Straße 5.

Male 27iſt die Etage, veſtehend aus Stube, drei
Kamtnerkn, Küche und Zubehör zu vermiethen
und Juli zu beziehen.

Logis-Vermitethung.
Ein nen vorgerichtetes Logis on 3 Zimmiern,

Küche Und Zubehör in der 2 Etage iſt an
ruhige Miethe ſofort n vermierben Und zu
beſichen Uunteraltenburg 43, Hterhaus

Ein Logis im Vorderhauſe zu vermiethen
Wenmarkt 67,

Mein Haus
in der Schmaleſtraße iſt zu vermiethen und
am I October zu beziehen. Daſſelbe kann
käuflich übernommen werden

BVrüedruel an zlerw,
Breiteſtraße 3. varterre.

Eine Wohnung beſtehend aus Stude,
Kammer, Küche mit Waſſerleitung und Zubehör
zu vermiethen und Juli zu bez ehen

Friedrichſtraſze S a.
FFteundliche Parterte-Wohnnng,

3 Stuben, Kammer, Küche c. zum Juli
zu beziehen Untergltenburg 22

Ein Logis, Stube, Kammer, Küche und
allem Zubehbe, iſt zu vermiethen und 1. Juli
zu beziehen Friedrichſtraßze 8.

Mälzevetrasse 12 ſt die obere
Etage, im Ganzen oder getheilt, zu vermiethen
und am 1 Juli zu beſiehen.

Ang ler Stea clgkeweala e 2 iſt eine
Stube mit Kammer und Küche an kinderloſe
Leute zu vermiethen und am 1. Juli zu be
ziehen.

Eine frenndſliche Erkerwor nung Preis 26
Thlr. iſt zu vermiethen Hirtenſtraſze E.

Eig Familien Logis zu vermiethen ſofort
oder John zu beziehen Wagnesſtr. 3.

Ein freundliches Logis an ruhige Miether
zu vermiethen und 1 Juli zu beziehen. Preis
45 Thlr. Zu erfragen

ren serstreasse S.
Ein Familien Vogis im Hinterhauſe zu

vexuijethen Ken 42Ein Familien Logis zu vermiethen Roſen.
thal 12. Zu eriragen Roſenthal 13

Ein Logis, beſtehend aus 3 Studen, 5
Kammern und Weſſerleitung, zu vermiethen
und 1. October zu beziehen

Breite ſtraße
Eine Wohnung, u Th. ſoſort oder

ſpäter beziehbar Breiteſtraßze 17.
Ein Logis nebſt Zubehör iſt zu ver

miethen, Juli beziehbar kl. Sixtiſtraſze

Die 2 Etage eines Honſes
Lindenſtraße Nr. II

ans 4 Stuben, 3 Kammern, Küche und
Entree beſtehend iſt event mit Garten
zum 1. October d J. zu vermiethen

Ein Laden
mit oder ohne Wohnung in unter Lage zu
vermſethen. Näheres in der Exped d. Bl.

Eine Wohnung, Stube, Kammer, Küche mit
Waſſerleitung iſt zu vermethen.

Schurig, große Sixtiſtraße 13.
Freundlich möhlirte Wohnung

ſofort zu vermiethen Wurgktraße 10.

496 befreundliche Stube nebſt Schlafz immer ſofort
zu vermiethen Markt Nr. 14
Eine moblirte Stube
nud Kammer zu vermiethen und v
beziehen große Ritterſtrafze 25, 1 Tr.

obirfe Stube
nebſt Kammer ſofort zu vermiethen

Deuſchauer Straße 6.
Eine freundlich möblirte Stube nebſt

Schlafkammer vom 1. April ab zu vermiethen
Bonn Nr. 4.

Ein ſei möhlietes Zimmer Nähe
der Bahn) ſofort preiswerth zu vermiethen.

Lauchſtädter Str. 18, 2 Tr.
2 Schlafſtellen offen.

Wo ſagt die Exped. d Bl.

Freundliche Schlafſtelle offen
Mäklzerſtraße 10.

Wohnung geſucht
Ein junger verheiratheter Subalternbeamter

ſucht ſchleunigſt ſofort beziehbar Wohnung

45. Alheres Sixtiberg
Red

Verwaltungsbericht des Vorſtandes
der ſtädtiſchen Volksbibliothek.

Der Verein für die Volksbibliothek in der
Stadt Merſeburg (ſog. „ſtädtiſche Volksbiblis
thek“) hat am 12 März er ſeine 2. ſtatuten
mäßige General Verſammlung gehalten
Auch diesmal wieder konnte das Vorhanden
ſein eines wirklichen Bedürfniſſes nach einer
ſolchen Einrichtung und in Folge deſſen eine
reichliche Benutzung der angeſchafften Werke
konſtatirt werden.

Der Beſtand der Colportage Bibliother
an ausgabefähigen Büchern detrug am 1
Januar 1893 375 Bände; neuangeſchafft
wurden nach Auswahl der Bücher Commiſſton
56 Bände; von dem Verein zur Maſſenver
breitung guter Schriften in Weimar wurden
überwieſen 5 Bände; zuſ 436. Hiervon ſind
an die Händige Bibliothek abgegeben 100 Bde.
unbrauchbar geworden ſind 2 Bände, ſo daß
ult. Dezember 1893 ein Beſtand von 334
Bdn verblieb. Die der Colportage Bibliothek
augehörenden Bücher haben 1893 derart eir
culirt, daß im Ganzen 5815 Bände in der
Eslportage geleſen ſind; davon kommen auf
St Moximi 1599 Bände und auf den Bezirk
Dom AltenburgNeumarkt 4316 Bände Zwei
Colporteure haben dieſe Bucheireulation unter
der Leitung des Bibliothekars ins Werk ge
ſetzt Dieſelben müſſen ſich durch ein Schreiben
des Bibliothekars, Herrn Landesſeeretär John,
als Beamte der ſtädtiſchen Volksbibliothek
jederzeit ausweiſen können

Jn der im Rathhanuſe (2 Tr. hoch) auf
geſtellten „Ständigen Vibliothek“, in
welcher auch im vorigen Jahre an jedem
Mittwoch von 13 1 Uhr Bücher durch Herrn
Lehrer Klee zu je 2—4 Pfennige für die Woche
ausgeliehen worden ſind, ſind im Jahre 1893
1163 Bände ausgegeben, welche eine Einnahme
von 33 71 Mk erzielten. Der Beſtand der
Bibliothek belief ſich am Januar 1893 auf
472 Bände; dazu kommen von der Colportage
Bibliothek 100 Bände; zuſ. 572 Bände. Da
von ſind ca. 100 Bände als verbraucht oder
veraltet verkauft worden. Jm Ganzen ſind
100 Bände mehr ols im Vorjähre geleſen
worden

Die Rechnung der beiden Bibliotheken ge
ſtaltet ſich folgendermaßen

A. Einnahmen
Mk. Pf.

D. Beſtand eEinmalige Unterſtützung a. d. ſtädt.

Sparaſſ e
3) Er be ans dem Verkauf ausrangirter

Bücher
4) Leſegebühren aus der Colportage

Bihlibthe t 2230,765) Leſegebühren aus der ſtändigen

50,

Biblokh el 33 71Summe 542,57
B. Ausgaben.

Mk. Pf.

Für neue Bücher 174,96
3). Nöthige Ausgaben und Inſerate 119,97
3) Inſtandſetzung des Leſezimmers 8,50
4) Honorar der Colporteure 145,36
5) An den Verein zur Verbreitung

guter Schriften in Weimar 10,30
Summa 35899
Beſtand T68, 58

Wir ſtatten Allen, welche unſer Beſtreben
unſerer Berblkerung dürch Darbietung guter
volksthümlicher Schriften eine geſunde geiſtige
Nahrung auf die billigſte Weiſe darzubleten,
unterſtützt haben, inſonderheit auch dem Wohl
öblichen Magiſtrat unſern ergebenſten Dank ab.

Wir werden bemüht ſein, auch ferner das
Beſte, was wir an guten Büchern kennen, und
jedenfalls nur Gutes der Bibliothek zuzuführen
Eine Beſchränkung legen uns dabei die Preiſe
der Bücher guf Theure Bücher von großem
Umfange können wir naturgemäß nicht an
ſchaffen doch wollen wir verſuchen, über die
uns bisher geſtellten Grenzen noch hinauszu
gehen und auch werthvollere Bücher zu kaufen.

Wir rechnen aber auch auf eine billige Be
urtheilung der in der Colportage vertriebenen
Schriften. Wenn den Abonnenten jede Woche
ein Buch ins Haus gebracht wird, ſo kann
Niemand darauf rechnen, daß die ea. 50 Bücher
welche er im Laufe des Jahres erhält ſämt
lich gerade ſeinem Geſchmack in gleicher Weiſe
zuſagen. Nicht zuſagende Bücher mögen dann
einmal ungeleſen bleiben

Wir fordern auch hierdurch auf, daß Per
ſonuen, welche ſich an dem Abonnement
betheiligen wollen, und noch nicht notirt
ſind, ſich bei einem der unterzeichneten
Vorſtandsmitglieder oder bei einen der
beiden Colportenre melden mögen. Es
ſind dies gegenwärtig für St. Maximi der
Kaſtellan Klappach und für die übrige
Stadt der Schuhmacher Bergmann

Wir bitten endlich alle Freunde und Gbnner

Offerten sub M. L. 060 an die Expedition

dieſes Bl. erbeten raction, rung uns Verlag von T. Roöopner in

unſeres Werkes, welches uns eine ſchwere und
mühevolle Arbeit auferlegt, um Gaben ſei es
an Geld, ſei es an guten Büchern heſonbders

c

Merſeburg
e

ſind l n Journale ſür die ſtändige
Bibliothek willkommen und befehlen unſere
Arbeit ferner dem Segen Gottes

Der Vorſtand.
Martius Bithorn. Werther. John

Schmelzer. Heyne. Delius. Klee. Teuchert
Glaß. Kops

Preußiſcher BeamtenVerein.

Der auf Donnerstag den 5. April d. J.
angekündigte

Vortrag
wird vis auf weiteres verſchoben.

Der Vorſtand

Hubold's Reſtauration,
Heute Dienſtag Schlachtefeſt.

Sieber's Reſtaurant
Heute Dienſtag Schlachtefeſt.

Gutmann s Reſtaurant

(Weißenfelſer Bierhalle)
Johannes trasse 16,

apfen kräftigen Mittagtiſch nat

Binen Gansehirten
ſucht die Gemeinde Zſchöchergen

Den Gemeinde vorekem el.

Auifwarfunmg
ſofort geſucht Oelgrube 18/19, Tr.

Ein zuverläſſiger Kellner
findet zum 15. d. bei mir Stelluns

Wilna Lunte
I. Feiertag abhanden gekommen, man ver
muthet, daß ſelbige geſtohlen worden iſt. Wer
über den Verbleib Auskunft geben kann, erhält
angemeſſene Belohnung

Deichſtraße 8 (Schäferei)
Derfenige, welcher am Sonntag beim Ver

gnügen des Vereins Thalia“ meinen Hut
mitgenommen hat, wird erſucht denſelben be
mir abzugeben, andernfalls werde ich den
Thäter gerichtlich belangen laſſe

F. Menge Hälterſtraße 14
10 Mark Belohnung

ſichere ich Demjenigen zu, der mir die Thäter
welche wir in der Sonntags Nacht ein Stud
Rollſchicht von meiner Gartenmauer abgehoben
haben, ſo nachweiſt, daß ich ſie gerichtlich be

langen kann Albert Spatzier,
Menſchan.

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg, E. G.

mit beſchränkter Haftbflicht
pro Monat März 1894

Einnahme Mark Pf.
Kaſſenbeſtand v. Monat Februar 34002 65
Rückzahlung auf gegebene Vorſchüſſe 173 538

Vorſchuß Zinſen 3560 59
Vereinscapital von Mitgliedern 4215 27

Reſerdefond 126Aufgendinmene Anlehen 45,318 80
Jncaſſo Conto

GiroConto Berlin 13,459 38
Laufende Rechnung Berlin 65 40
Bank Conto 30,850Conto für Verſchiedene 445 88

Summa 7Ausgabe
Gegebene Vorſchüſſe 151823 65
Zurückgezahlte Anlehen 31,308 36
Gezahlte Zinſen 18 09Zurückgezahltes Vereinscapital 33,697 69
Verwaltungskoſten 1,374 11
Jncaſſo Conto SGiro Conto Berlin 16,324 56
Laufende Rechnung Berlin 9,057 10
Bank Conto 31044 30Conto für Verſchiedene 16,693 47

8 Summa 37Mithin Beſtand 4241 41
J Bichtler F. G. Dürr. E. Hartung
Höchſte und niedrigſte Marktpreiſe

vom 25. bis mit 81. März 1894
Weizen, pr. 100 Kl. 14,50 bis 13, Me
Roggen, do. 12/50 bis 19Ger do. bis IHafer, do. 18, bisErbſen, do. 20, bis 18
Linſen do 44 bis 18Bohnen, do 18 bie 16Kartoffeln, do. bis 360Rinbſteiſch (von der Keule),

pro Kilo 40 bisBauchfleiſch pro Kilo 130 bis 1,30
Schweinefleiſch do. 440 bis 830
Schbpſenfleiſch, do. 1,30 bis 1,20
Kalbfleiſch dö. 180 bis 120
Butter do. 2,60 bis 2,40
Eier, pro Schock 360 bis 340
Hert, r 100 Kilo 10,50 bis
Stroh do. bis 6,50

Lotm 25. bis mit 31. März 1894
pro Stück 12 Mk. bis 21 Mk

e
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